
16. Auguſt geräumt werden. Die Räumung dieſer Ge

Erfülltes und Nichterfülltes.
Eine Reutermeldung aus autoritativer

franzöſiſcher Quelſe.
London, 28. Mai. WTB.,)

Wie Reuter aus autorativer franzöſiſcher Quelle erfährt,
iſt das Jnteralliierte Kontrollkomitee zu der Schlußfolgerung ge
kommen, daß Deutſchland nicht alle Abrüſtungs-
ver pflichtungen erfüllt habe und daß eine Liſte
der Verfehlungen gemäß dem Verſailler Vertrag zwecks
Ueberreichung an Deutſchland hergeſtellt worden iſt. Das Ver
zeichnis, das demnächſt in Berlin werde, zeige Deutſch
land, was es noch zu erfüllen habe. Jm ganzen ziehe
Frankreich in Betracht, daß Dentſchland ſeine Verpflichtungen in
bezug auf die Zerſtörung von Kriegsmaterial erfüllt habe. Gewiſſe
Fabriken, die Kriegsmaterial herſtellen, beſonders Krupp und
die Spandaner Werke, müſſen noch nm geſtellt werden.
Von franzöſiſcher Seite werden ebenfalls ernſtliche Einwendungen
bezüglich des zu großen Stabes der Staatspolizei
gemacht. Nach franzöſiſcher Anſicht iſt es möglich, daß Deutſchland
dieſe Angelegenheiten bis Ende September erfüllen
Der wa t Kölns zur Folge habenwerde. einbarung, die zwiſchen Herrivt undThennis mit Da n e egebiet am 16. Auguſt geränmt, und zur gleichen
Zeit werden die Beſatzungstruppen aus den drei
Städten Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrortzurückgezogen, die eine Kategorie fär ſich haben.
Dieſer Bezirk wird geränmt werden, da Deutſchland bereits ge
wiſſe Ver pflichtungen des Dawes- Planes er-
füllt habe.

Es iſt im Augenblick gang müßig, über die vertragsmäßige bzw.
moraliſche Berechtigung der Abrüſtungsforderungen zu ſtreitemn
Das hauptſächlich Jntereſſierende an der vorſtehenden Meldung
bleibt die Verſicherung des Reuter-Bureaus, daß das Ruhrgebiet
ſowie die Städte Ruhrort, Diütſſeldorf und Duisburg am

biete iſt bekanntlich nicht von Entwaffnungsfragen, ſon
dern von der Erfüllung der Leiſtungen aus dem Dawes Plan
abhängig. Wie aus einer der folgenden Meldungen hervorgeht,
erkennt die Entente die Erfüllung der Leiſtungspflichten durch
Deutſchland an. Wir ſind darum berechtigt zu der Annahme, daß
die Befreiung des Ruhrgebietes am 16. Auguſt beſtimmt er-
folgen wird.

Damit hätte die von der Sozialdemokratie eingeleitete und un
abläſſig geſtützte Grfüllungspolitik einen neuen großen Erfolg
errungen. Denn ſo gewiß die Beſetzung des Ruhrgebietes eine
Folge der Sabotage der Erfüllung durch Herrn Cuno und ſein
Kabinett war, ſo gewiß wird die Räumung nur eine Folge der von
der Sozialdemokratie nach dem Sturz Cunos wiederaufgenomme-
nen Verſtändigung ſein, die im Auguſt 1924 ſchließlich ihren wirt
ſchaftlichen Niederſchlag in der Annahme des DawesPlanes fand,
der trotz aller Härten die territoriagale Wiederherſtel-
lung Deutſchlands verbürgt.

Botſchafterkonferenz und Entwaffnung
Paris, 28. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Die Botſchafter konferenz wird vorausſichtlich am
oder Sonnabendmorgen um 10 Uhr im franzöſiſchen

Auswärtigen Amt zur Erörterung der Entwaffnung
Deutſchlands zuſammentreten.

Keine franzöſiſch- engliſchen
Meinungsbdifferenzen.

Wann wird Köiln geräumt?
London, 28. Mai. (Reuter.)

Es beſteht kein Grund für die Annahme, daß hinſichtlich des
Sicherheitspaktes oder der ahnen getr e neue
verſchiedenheiten zwiſchen England und Frankreich entſtanden ſind.
Das Kabinett hat jetzt die franzöſiſche Antwort auf ſeine Fragen
erhalten; dieſe muß geprüft werden, um Frankreich den genauen
britiſchen Standpunkt darzulegen und es geneigt zu machen, ihm
zuzuſtimmen. Jm gegenwärtigen Stadium kommt eine formelle
Konferenz auch in Frage. Was die Entw affnungsfrage
betrifft, ſo haben ſich England und Frankreich praktiſch auf einen
Plan geeinigt, der Deutſchland überreicht werden ſoll. Ueber das
Mantelſchreiben beſteht, obwohl es noch nicht fertiggeſtellt iſt,
allgemeine Uebereinſtimmung. Jm allgemeinen iſt man dahin

Verſicher: der Reparationskommiſſion erſorderlich, obgleiche dariber beſtehen, wie die Antwort Zae wird.
enn Deu

Wann Wird geräumt?
Das Ruhrgebiet am 16. Auguſt. Köln Ende Gepteenber
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Die franzöſiſchen Sozialiſten und
der Maroffko-Krieg.

Ber handlungen mit Abd el Krim verlangt.
Paris, 28. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Die ſozialiſtiſche Fraktion hat am Mittwochvormittag

u r

die Entwaffn ung ausg

ſchloffen, en, die
Vorausſetzung iſt

Painleve n der Jantmer wer die Anſtt er Rogierugg mar
wird, mit denen übereinſtimmen, die er den Delegierten der
parteien gegeben hat. Die Entſchlie mit der ſich Painlevé
und Briand einverſtanden erklärt enthält ein Ver

feſt, daß die militäriſche

chließzkich der n und den

Die Ent nimmt ner Regierung J dieVerhandlungen über die Wiederherſtellung
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Am Nachmittag begann die Kammer die am Montag vertagte

n mitiakig i J ion verlangte Renaudel Verr u See KHrim, um u einem irrt erf.
riedensſchlusßſf zu kommen.

Je geringer der Lohn,
deſto höhere Goziaollaſten.
Die Steuertragödie des ſchaffenden Bolkes.

Deutſcher Reichstag.
Schonungsloſe ſozialdemokratiſche Kritik.

Berlin, 28. Mai. (Soz. Preſſedienſt.)
Der Reichstag begann am Mittwoch, nachdem er dem Jnter-

nationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahn Perſonen und
Gepäckverkehr und der Verlängerung des Not-Etats um zwei
Monate bis zum 31. li d. J. immt hatte, die zweite Be
ratung des Steuerüberleitungs Geſetzes. In der Ausſprache
nahm als erſter Redner das Wort

Abg. Dr. Herz (Soz.):
Die Regierung hat als das Kennzeichen der neuen Steuer

reſorm die ſoziale Gerechtigkeit bezeichnet. Jn der Bevölkerungwurde daun die Hoffnung erweckt, daß mit dem Eintreten
ſtabiler Währungszuſtände das Steuerunrecht befeitigt werden
würde. Dieſes erſte Geſetz läßt dieſe Hoffnung unerfüllt. Wir
fürchten, daß das Urteil über die anderen Steuergeſetze noch un
günſtiger lauten wird. Bei dem Steuerüberleitungs-Geſetz war
die Entſcheidung zu treffen, ob für 1924 eine nachträgliche Ver
anlagung erfolgen ſoll. Bei den ſteuerlichen Vorauszahlungen
wurden vielfach willkürliche Maßſtäbe gebraucht, das Syſtem war

ifellos in Einzelheiten mit ſtarken verüpft. Jch beſtreite jedoch, daß die geſamte Wirtſchaft im Jahr
1924 kein oder kein nennenswertes Einkommen gehabt habe.
Wenn Ungerechtigkeiten im Jahre 1924 vorgekommen ſind, ſo
müßten ſie durch eine nachträgliche Veranlagung ausgeglichen
werden. Ich befürchte aber, und die Verhandlungen im Steuer-
ausſchuß haben mich in dieſer Auffaſſung beſtärkt, daß die nach
trägliche Veranlagung dieſe Ungerechtigkeiten nicht ändern kann.
Es beſteht die Gefahr, daß nicht die Leiſtungsfähigkeit
der Maßſtab endgültiger Steuererlaſſe ſein wird, ſondern daß
diejenigen Steuerzahler die meiſten Erfolge darin haben werden,
die die größten Einkommen hatten und gewandter im Verkehr
mit den Aemtern ſind. Die nachträgliche Veranlagung
wäre aber auch deshalb ungerecht. weil gerade die leiftungs
fähigen Kreiſe die Steuern längſt auf die Maſſen abgewälzt
haben. Aus Gründen der Finanz verhältniſſe des Reiches und aus
ſozialen Geſichtspunkten iſt alſo die Rück zahlung nicht
gerechtfertigt. Die Rückzahlung könnte auch nur erfolgen
aus Neberſchüſſen des Reichsetats durch ſtärkſte Anſpannung der
Lohn und Verbrauchsſteuer. Länder und Gemeinden haben die
Ueberweiſungen an Steuern ſchon längſt aufgebracht, man müßte
lediglich alſo auf das Reich zurückgreifen, und hier müßten andere
Schichten die Beträge für die Rückzahlung aufbringen. Das
ſteuexliche Unrecht würde damit alſo vergrößert werden. Dieübereingekommen, daß Deutſchland ſeine Verpflichtungen auf Grund

des Dawes- Planes ausgeführt hat; aber es iſt noch die formelle ſozialdemokratiſche Fraktion iſt deshalb mit der Mehrheit des

wird das ſteuerfreie Einkommen verſchieden hoch bemeſſen.

Aausſchuffes dieſe Bedenken in Verbindungmit den techniſchen e der nachträglichen Ver
anlagung ſo groß ſind, daß es im Jntereſſe des Reichs wie der
Steuerpflichtigen litt unter das Jahr 1924 endgültig einen

Jmzu machen. Einzelfällen können Ausnahmen gemacht
werden. Der F O daxf nur in Eingelfälben ndet werden.
Wir wollen damit dem Zuſtand vorbeugen, wie beiſpiels
weiſe die die nachträgliche Zurückerſtattung einen
n Teil des Geſamtaufkommens anusmacht. (Sehr
ri bei denrordentlich große Bedenken haben wir bei den Beſtim
mungen über die hunſteuer in dem Geſetzentwurf. Wir
haben ſeit vielen onaten gefordert, den Lohnabzug zu
mildern. Regie und Regierungsparteien haben ſich
unſerem Stand widerſetzt. Wenn die Regierung alle
Anordnungen getroffen hat, um nach dem Entwurf den Sohn
c ändern und die Sätze am 1. Juni in Kraft treten zulaſſen, machen ihr daraus keinen Vorwurf, aber wir leh
nen jede Veraniwortung dafür ab. Wir befinden uns
dadurch in einer e, halten es aber für notwendig, die
jenigen grundſätzlichen Anträge zur Entſcheidung zu ſtellen, die
trotz der kurzen Zeit noch durch führ bar erſcheinen. Eine
vollſtändige Aenderung des ms zu beantragen, n wir
uns für die ite Leſung des Einkommenſteuergeſetzes vor. Die
bisherigen Beſchlüſſe des Steuerausſchuſſes für den Lohnabzug
bringen nur eine geringe re gegenüber dem jetzigen
Zuſtand. Das ſteuerfreie Einkommen iſt von 60 auf 80 Mark im
Monat heraufgeſetzt worden. Die ſtärkeren Familien haben eine
Begünſtigung erfahren.

Schließlich iſt auch endlich der Rechtsan ſpruch auf Erſtattung
der Beträge bei Verdienſtausfall erfolgt. Dieſen Vorteilen in
Einzelheiten des Syſtems ſtehen aber ſtarke Verſchlechte
rungen gegenüber, die eine ſo autßerordentlich unſoziale
Wirkung haben müſſen, wir unſere größte Unzufriedenheit
mit den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes vorbringen müſſen. Die
ſozialdemokratiſche Fraktion hat im Ausſchuß mehrfach dargelegt,
deß ſie mit der beſonderen Berückſichtigung kinder-
reicher Familien einverſtanden iſt. Das hat aber zur
Vorausſetzung, daß ſie ſich in ſozialen Grengen hält. Bei dem
jehigen Siſſtem iſt das nicht der Fall. Das Exiſtenzminimum wird
um ſo höher je höher das Einkommen iſt. (Hört, hört!
b. d. Soz.) Prinzip bei der Einkommenſteuer iſt aber, daß,
je höher das Einkommen ſteigt, deſto größer auch die Leiſtungs
fähigkeit und das Steuerſoll iſt. Bei der Lohnſteuer wird aber
das Entgegengeſetzte getan. Die bisherige Ermäßigung betrug
für jedes Kind ohne Rückſicht auf das Einkommen 1 Prozent. Jetzt

Bei
einem Einkommen von 2400 Mk. beträgt die Steuerfreiheit für
ein Kind 144 Mk.; ſteigt das Einkommen auf 7200 Mk., ſo beträgt
die Steuerfreiheit 624 Mk. bei einem Abzug von 2 Prozent ſteigt
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Zeuge Golz
ig m Berlin, W. Mai. Preffedienſt.)formelle des Landtages beſchloß amGkeichheit des es unmsglich, n Barmat und Ku

e ne ins ete weiteren uß zuund einem men von 2400 Mk. beträgt engzminimum folgte dann die Vernehmung des Miniſterialdirektors Kaus,
1500 Mk., dagegen bei einem Einkomm Mk. 2830 Mk. Zie nichts Weſentliches ergab, da der Zeuge nur ganz kurze Zeit
Es iſt alſo hier faſt doppelt ſo hoch. ößer iſt das Miß im BarmatKongern tätig war. Die Vernehmung des Bankrat
v bei Familien mit fünf Kindern. Hier iſt das Ein Heinze, der Vorſteher der Wertpapierabteilung dervon 2400 Mk. eben nur ſteuerfrei, ein Snkonmen von war, geſtaltete ſich zu einer ften Auseinanderfehams
7200 M doggrn gen ein V minimum von mit Geheimrat Ruge und dem Präſidenten Schröder un5670 Mk. dieſer der h iſt ſachlich Dombois von der Staatsbank. Heinze behauptet, abſichtlich

Sie erklären ſich wur daraus, daß die Mehrheit dem von den zur Frage ſtehenden Geſchäften ausgſchaltet worden zu
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Erhöhung des ſteuerfreien Ein ſein. was von den andern Aggeher en der Staatsbankabteilung

nixht wollte obwohl es ob der Aus eden beſtritten wird. dann nach einer Paufall bei der Her g auf 100 Mk ſte der Zeugen Heilmann und Dr. Hell-zwecks Klärung des Schoe

Jch will
rganiſationen be

Orgamniſationen, ſo der
minimum von 100 Mk. nur als „fernes Endgiel betrachten. Mit

andpankt

A war damals und iſt heute iick en, ihn durchzuführen. Wir
n ni ars agit tſochlichen Berechnunwillkürlich und falſch In der erſten Erklärung wurde der
2 500 Millionen angegeben bei weit

lionen. Solche hohe Differenzen in der
önnen keine ſichere Unterlage für unſere B
richtigl! b. d. Soz.) Unſer Eindruck verſchärft ſich.

2 1. April zugeſtanden hat.

ie Herauff
Von der weiteren Geſterltung der Steuer lungsſ

wird auch die endgültige Stell e

eintrete,
er

egung sgeſchaffen wird Erträgniß e h er er ne e
wird. Di rägniſſe ü iionenSenkung der Lohnſtenuer, benutzt werden.

b. d. Soz.) ten Tun keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie men wi73 Vus Lohnerhöhumg zugeſtehen will. weiſe oder
ng nimmt die Wirtſchaft ein. Von der Lohn-
mit rordentlichen Schwierigkeiten zu rechnen

ſo mehr, als eine erhebliche Steigerung der Preiſe durch die
neuen Zölke und durch die wachſende Macht der Kon
zerne zu erwarten t Wenn nicht eine ende Sen
der Steuerlaſt erfolgt, ſo muß eine weitere S des Rea
einkommens eintreten. Den Grundſatz, da die Neubildung
von Kapital gefördert werden muß, will die Regierung nur
bei den Großen r Was die Arlhzeiter ſparen könnten,
das wird ihnen auf dem Wege der Steuer und Zölle wieder fort
genommen. Jch erinnere an das Wort vor Helfferich, der als
ſein Programm verkündet hat, daß die Groß etriebe vor der Zer-
malmung geſchützt werden twrüf ten Dieſer Gedanke iſt auch das

der jetzigen Steuerreform. Die Herrſchaft des Großkapitals
her Staat und Wirtſchaft ſoll aufgerichtet, die leiſtungsſchwächerenKreiſe ſollen zugunſten der Großen mit neuen Steunerlaſten belegt Stimmen

werden. Die Folge wird ſein, daß zu den gro en der
enteigneten Kapitalsrentner eine zweite große v
aus den Kreiſen des gewerblichen und kaufmänniſ

ingzutreten wird. Herr Streſemann hat in

liche Beein tung
tſchließu

der jetzigen

Gegen die

ttel- Löbe

4 ndſätzlich nehmen dürfte.auf dem Vertretertag ſeiner Partei geſagt, daß eng ſätzlich 8 Dr. rig ere,
lungen des Ausſchuſſes. Für die ſozialdemokratiſche Fraktiondie Sogialdemokratie nicht ausſchließen wolle; aber im Reich müßten

die bürgerlichen Parteien regieren. Wir ſehen die Anwendung
dieſes Grundfatzes bei den Steuergeſetzen. Die Sozialdemokratie ſprach
wird daran beteiligt, weil ſie eine ſo unſoziale Geſtal
der l r nicht r (Seht wahrl! b. d. Soz.
Es handelt ſich je arum, die großenr und ideellen Opfern die Exiſtenz des delsvertr

lung zu ſchützen, die die Regierun beabſichtigt.Abſichten et nur die W ral
Beifall 5. d. Soz.)

Abg. Dr. Brüning (Ztr.) bedauert mit dem Vorredner,
in den Steuervorlagen dem ſozialen Geſichtspunkt nicht genüg
Rechnung getragen worden ſei. Für die Uebergangszeit ſeien durchdie Ausſhutfveſchruſſe weſentliche Erleichterungen geſchaffen
worden. Eine Oppoſitionspartei habe es leicht, populäre Forde-

en zu ſtellen; das Zentrum aber wolle weiter die Verant-Wortuag dafür tragen, daß die Reparationsverpflichtungen er
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haben. Dr. Rühe er-
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Unter des Grafen von der Goltz oder deſſen
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n der Einzelberatung werden die meiſten Aenderungsanträge
Entſchließu

ommuniſten abgelehnt. Ei
ein kommuniſtiſcher Antrag, wonach eine teil
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nungen der Demokraten, Sozialdemokra-
mmig angenom

e Erſtattung der 1924 einbehaltenen Lohnſteuer-
beträge auf Antrag ſtattfiadet, wenn bei dem Lohnſteuerpflichtigen

perſönl
ſeine

Is Verhältniſſe dieſer Art gelten insbeſondere auch außengewöhn

iche oder wirt liche Verhältniſſe vorgelegene er e ie Wege
laſtungen durch Unterhalt oder Erziehung der Kinder, durch

zum Unterhalt mittelloſer Angehöriger, durch Krank-
nglücksfälle. Eine

des Zentrums erſucht die Regierung, beim Abſchluß
teuerreform einen Geſetzentwurf vorzulegen, der das

Geſamtjahresaufkommen aus der Lohnſteuer ſolange auf 1,2 Mil
liarden veſchränkt, bis ein ſteuerfreies Exiſtenzminimum von 1200
Reichsmark jährlich für die Lo ſteuerpflichtigen- nicht erreicht iſt.

timmen der Vo rtei wird die Entſchließung des
t iſt die Eingelberatung beendet.

r Geſetzentwurf wird in zweiter und dritter Leſung gegen die
r Kommuniſten und Völkiſchen endgülti

Das Haus wendet ſich dann nach 7 Uhr abends der zweiten
angenommen.

deutſch ſpaniſchen S zu. Präſidentvor, heute auch noch die dritte Beratung des Ver-
einer Rede trages vorzunehmen, die allerdings noch drei Stunden in Anpruch

(Das Haus ſtimmt dem Vorſchlage zu.
Jung (Dn.) berichtet über die Verhand

Dr. Hilferding,
Schichten des Volkes, die der gleichzeitig mit der r zu dem ſpaniſchen Han-

mit r v gen t e ii a n, vor der ſteuerlichen Ausnahmeſtel- lungen überhaupt begründete.Reiches erhalten z 8 Schutz vor dieſen ging Hilferding auf die internationale Wirtſch
(Lebhafter meinen ein und ſtellte den ſozialdemokratiſchen Standpunkt zu den

handelspolitiſchen Notwendigkeiten heraus.
z nannte er eine Handelspolitik, die im weſentlichen darauf hingielt,

unſerer Fertiginduſtrie und Exportinduſtrie Abſatzmärkte zu ſchaf
fe Jm Augenblick ſtritten wir nicht nur um den Vertrag mit
Spanien und ſeine Ausgeſtaltung, ſondern im Augenblick ſei akut
die Behandlun
ur ganzen Welt. Die Schwierigkeiten, in die wir durch den Krieg
ineingeraten ſind, ſeien nicht zu überwinden dadurch, daß jedes

r die Handelsvertragsverhand-
Jn dem großangelegten Referat

slage im allge

Als erſte Bedingung

der handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands

füllt werden können. 7 ſich hermetiſch durch hohe Zollmauern abſchlöſſe, ſondern nur
Dr. Fiſcher (Dem.) macht der Regierung den Vorwurf,

daß ſie trotz aller Mahnungen des Ausſchuſſes die dringlichſten
Steuerreformvorlagen n lange hinau egzögert habe. Darum
konnten die wichtigſten Materien im Ausſchuß nicht mit der Gründ-
lichkeit beraten werden, die ſie verdient hätten. Vor der Oeffent
lichkeit iſt es nicht zu verantworten, wenn durch das unveränderte en wurf
Steuerüberleitungsgeſetz das von der Regierung feierlich 48 e
Verſprechen einer nachträglichen gerechten Veranlagung 192
gebrochen würde. Nicht einmal den Verſuch zur Einlöſung dieſes
Verſprechens hat die Regierung gemacht. Der Reichsfinanzminiſter
hätte zuerſt die feierlich verſprochene Rückzahlung der den Steuer
zahlern zuviel abgenommenen r vornehmen ſollen, ehe er
andere große Verpflichtungen ohne ſſen des Reichstags über-nahm. Gerade die kleinen und mittleren Gewerbetreibenden haben
daran das größte Jntereſſe. Ein tatſächlich na wieſener Verluſt
im Jahre 1924 m u ückzahl der vorausbezahlten Steuern
führen. Abg Hugo (DVP.): Es ſei richtiger und der
wirtſchaftlichen Sinne der Vorlageahr 1924 einen Strich zu machen. Große Härten

Beſtimmung im 8 9 des Entwurfs
ausgegli werden. Hölkein (Komm.) wendet ſich da
gegen, die Lohnſteuer, die nur als Uebergangsmaßznahme ge
dacht geweſen ſei, zu Ungunſten der arbeitenden Maſſen anſchei man bereits

adurch, wenn Europa ſich zuſammenſchließe zu einer einheitlWirtſchaftspolitik. Die Gefahren, die i
ſichten heraufbeſchwören, ſeien von ganz
um ſo mehr, als ſie den hochſchutzzöllneriſchen
lands den gewünſchten Anreiz geben.
einzelnen unſere Stellungnahme zu dem vorliegenden Vertrags-

tarifab
ungeheurer Bedeutung,

Beſtrebungen Eng-
Hilferding behandelte im

und entkleidete dabei die üble parteipolitiſche Dema
4 zie der ſogenannten Regierungsparteien, die erſt im letzten

ugenblick durch entſcheidenden Druck der Regierung zur Annahme
des Entwurfs gezwungen werden konnten.

Die neueſte Demaskierung
der Deutſchnationalen.

Die Regierung Luther Streſemann in die
Minderheit verſetzt.

(Schluß des Reichstagsberichts.)
Berlin, 28. Mai. (Radiomeldung.)

Der neueſte Um fall der Deutſchnationglen, den
ſeit einigen vorausſagen konnte, iſt zur Tat

wird dew
aufgefriſcht:

er ſich nicht, daß in ſeinem Stabe beim ArmeeOber
Major Banſemer als Artillerie

der

eereeee
kommando Oſt ein deutſcher
inſpektor tätig war?

ihm nicht davon bekannt, daß dieſer Major Banſemer neben
anderen führenden militäriſchen Perſönlich-
keiten ſeines Oberkommandos geſchäftliche iehungen zu
Kutisker unterhalten haben? Und zwar nicht nur Verpflegungs

S Transaktionen viel bedenklicherer
te gerade er nichts davon wiſſen was ja im

Baltikum und in and bekannt war dieſogar
hohen militäriſchen Stellen ſeines Oberkommandos „in ihrer
Not“ deutſches Kriegsmaterial, deutſches Heeresgut an
Ort und Stelle verkauften, reſpektive ver ſchleuderten, und
daß Kutisker einer der Hauptabnehmer bei dieſen Geſchäften
war? Vielleicht bemüht ſich General a. D. v. d. Goltz, der jetzt
ſo vorlaut den Kampf gegen die Korruption führt, um den öffent
lichen Nachtweis, daß damals in ſeinem Oberkommando alles mit
rechten Dingen zugegangen ſei.

Iſt Herrn v. d. Goltz nicht bekannt, daß ſein Major Ban
ſemer in die Dienſte von Kutisker trat, in denen er
eiwa zwei Jahre verblieb? Will er behaupten, daß er ein Emp-
fehlungsſchreiben für Kutisker, das ihm ihr gemeinſamer Mit
arbeiter Major Banſemer vorgelegt hätte, nicht unter
ſchrieben habe?

Herr von der Goltz wird ſich vielleicht darauf berufen, daß er
nicht habe wiſſen können, welche ſpätere Verwendung und Folgen
ein Schriftſtück haben würde, das er wie Hunderte von anderen
unterſchrieben habe. Ganz recht! Dann fragen wir aber: Würde
er und würde die ihm naheſtehende Preſſe die gleiche plauſible
Entſchuldigung gelten laſſen, wenn ſie von einer linksſtehenden
Perſönlichkeit vorgebracht wäre

Tatſächlich iſt Kutisker vor ſeiner Ankunft in Deutſchland und
während ſeiner hiefigen Tätigkeit ausſchließlich von
rechtsſtehenden, zum Teil militäriſchen Perſönlichkeiten
empfohlen und gefördert worden. Aber die Staatsanwaltſchaft
hatte ſich in den Kopf geſetzt, ein „Oſtjude“ könnte nur Begie
hungen nach links unterhalten. Deshalb ſetzte ſie bekanntlich ihre
„Fliegerſtaffel“ in Bewegung, um den Juſtizrat Werthauer
feſt zunehmen und bei ihm eine Hausſuchung abzuhalten. Sie
hoffte „Material“ zu finden, durch das ſozialdemokratiſche oder
Zentrumspolitiker in Verbindung mit Kutisker gebracht werden
könnten. Sie erlebte dabei einen furchtbaren Reinfall: das
eingige, was ſie fand und beſchlagnahmte, war ein Aktenſtück mit
dem Namen Scheidemann. Aber dieſes Aktenſtück hatte
natürlich mit Kutisker nichts zu tun, ſondern bezog ſich auf einen

ß ganz andern Prozeß, in dem Scheidemann als Kläger vor
Juſtizrat Werthauer vertreten war

ſache geworden. Nach der Rede Hilferdings, die durch ihre ſachliche
s Schärfe und die Ueberlegung der Beweisführung zu einem großer

lamentariſchen Ereignis wurde, lehnte der Abgeordnete
oſenberg den h Handelsvertrag für die Kommu-niſtiſche Partei ab, während der Demokrat Meyer für den Ver

trag eintrat Verabredungsgemäß erklärte r vor der Ab
ſtimmung noch Streſemann, daß die Reichsregierung bereit
ſei, den Wünſchen der Parteien entſprechend, alsbald nach An
nehme des Vertrags in neue Verhandlungen mit Spanien ein
zutreten, und verſpricht die Mitwirkung der Reichsregierung an
einer Kreditaktion für die Winzer. Zu ſtürmiſchen Auseinander
ſetzungen kam es gegen 10 Uhr abends noch zwiſchen dem Redner
der Völkiſchen v. Graefe und den Deutſchnationagalen. Graefe
erklärte, daß nur er die Seele der deutſchnationalen Wähler ver
trete und für ſie Anklage erhebe gegen die Deutſchnationale Partei,
die alles, was ſie verſprochen habe, preisgebe und verrate. Durch
r Ausführungen treibt er die Deutſchnationalen geradezu zur
Verzweiflung. Der Abgeordnete Lohmann ruft ihm in
jammervollem Tone zu: „Jſt das die nationale Einheitsfront?“ (1)
Dann folgte die Abſtimmung in zweiter Leſung auf Ar

tikel 1. Es ergibt die Auszählung durch Hammelſprung 170 Ja,
96 Nein und 98 Enthaltungen. Die Ja-Stimmen ſtammen ſämt-
lich von den bürgerlichen Parteien, die 96 NeinStimmen von den
bürgerlichen Splittern und den Kommuniſten, die 98 r
von den Sozialdemokraten. Vor der Abſtimmung über den Ar-
tikel 2 kommt mit Hilfe der Sogialdemokraten der Demokrat Ko
rell, dem die bürgerliche Mehrheit den Mund verſtopfen wollte,
noch zu Wort, um als Vertreter Rheinheſſens den Vertrag vom
Standpunkte der Winzer aus zu bekämpfen. Die Deutſch
nationalen bemühen ſich lebhaft, ihn niederzuſchr gien.
Während einer Rede des Kommuniſten Höllein zog ſich um 11 Uhr
ends die ſogialdemokratiſche Fraktion zu einer kurzen Be

ra tung zurück und beſchloß, auch in der dritten Leſung wie in
der zweiten Stimmenthaltung zu üben. Die Abweſenheit
der Sogialdemokraten ten die bürgerlichen Parteien, um zu
nächſt auch den Artikel 2 in einfacher Abſtimmung anzunehmen
und dann in dritter Leſung unter Ablehnung eines Antrags auf
nomentliche Abſtimmung den deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag
mit Mehrheit zu verabſchieden. Dafür ſtimmten mit einigen Aus
nahmen die Denutſchnationalen, die Deutſche Volkspartei, die
Wirtſchaftspartei, das Zentrum und die Demokraten, dagegen die
Kommuniſten und die Völkiſchen. Die Sozialdemokraten ent
hielten ſich.

Der deutſ niſche Handelsvertrag iſt damit vom Reichstag
ratifigiert. e Wirtſchaftsintereſſen, die bei ſeiner Able
gefäbrdet geweſen wären, ſind gewahrt. Die Sogzial e 2
dadurch, ſie ſich der Stimmen enthielt, die Deutſchnationa
ur Demaskierung gezwungen. Klar iſt, daß wohl der 7en Handelsvertrag eine Mehrheit hatte, daß aber

gierung Luther dieſe Mehrheit gefehlt hat, denn gegen die170 JaStimmen der bürgerlichen Karteien ſtehen die Nein
Stimmen der iſten und bürgerlichen Splitter, ſowie die
98 der Sogialdemokraten, im ga 194. Derdeutſchſpaniſche Vertrag iſt angenommen. Die Fegierimg, die

ſeine Annahme oder Ablehnung als Vertrauensfrage be
trachtete, ift aber mit 24 Stimmen in der Minderheit ge
blieben. Daß ſie deshalb demiſſionieren wird, iſt freilich nicht
zu erwarten, aber ihre Stellung iſt erheblich geſchwächt.

Eine Ohrfeige für die Deutſchnationalen
Ein „gemiſchtes Ehrengericht“, dem zwei deutſchvölkiſche Land

tagsabgeordnete und der deutſchnationale Reichstags abgeordnet.
Dr. Steiniger neben zwei Nichtparlamentariern angehörten, hat
in der Angelegenheit der Mandatsniederlegung des Abg. Dr.
Be ſt einen Spruch gefällt, wonach Dr. Beſt, als er ſein
nationales Mandat niederlegte, „nach beſtem Wiſſen
Gewiſſen als deutſcher mann gehandelt“ habe.
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Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Marquet, der im April
J als Sekretär der Pariſer Kammer ineinenfolge eines Zwiſchenfalls niedergelegt hatte, iſt am Mi
mit 250 gegen 33 Stimmen wiedergewählt worden.
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kündete Hedenroth dem nenden Volt, Gläubiger erſt nach dem 14. Februar 1924 erworben hatHändeler aus Greve ſchönen 7 e ſchloſſen wurde, zur Bearbeitung der Fragen der Mobiliſierung
rung anvertraut habe. Jn dieſem Fall würde es ſich alſo um
eine ln, die nicht weniger ſchlimm iſt, derHerrn n deler zur Ablieferung

vd ſſen, ſtatt ihn zu unterſtützen. weiß die
„Rheiniſche Zeitung“ zu beri ten, daß Händeler der gute Freund
Heckenroths ſei, ihm im Krieg bei ſeinen Durchhaltereden aſſſtert und der ſich nun wieder zur rechten Zeit eingeſtellt

e. hört, daß ſich die Deutſchnationale Vobkspartei des
Rheinlands des verdienten Vorſtandsmitgliedes entledigen wolle.
Es iſt manchmal erfüllen ſogar Diebſtähle einen

Stahlhelm- Blüte.
Görlitz, 28. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Am Mittwoch voriger Woche iſt in Görlitz an ſeiner Dienſtſtelle
tm Finanzamt der Steueraſſiſtent Emil Noack verhaftet worden.
Die Verhaftung durch die Landeskriminalpolizei erfolgte, weil
Nrack in dem dringenden Verdachte des Landesverrats ſteht.
Noack hat eine bewegte Ve enheit hinter ſich. Er war früher

moraliſchen

c und ſpäter in der Görlitzer Ortsgruppe des Stahl
el m s an hervorragender Stelle führend täti Schon in der

ens wurde ſein Name viel genannt. Als
die „Görlitzer Volkszeitung“ um die Jahreswende 1921/22 ſeinen
Namen in einer Veröffentlichung nannte, war er einer der erſten,
der dieſerhalb Strafantrag ſtellte und die Verurteilung des ver
antwortl Redakteurs erwirkte. Jetzt verlautet, daß Noack der
EntenteMilitärkommiſſion allerhand Angaben gemacht hat. Trifft
das zu, ſo findet ſich auch die Erklärung daß die Inter
alliierte Militärkontrollkommiſſion wiederholt Görlitz mit ihrem
Beſuch „beehrte“.

Noch ein unfähiger Außenminiſter.
Wien, 28. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Die dringliche Anfrage der Sozialdemokraten wegen der Rede
des S Mataja pagr Sowjetrußland wurde am
Mittwoch im Nationalrat verhandelt. Der Bundeskanzler ſuchte
die Ausführungen des Außenminiſters damit zu rechtfertigen,
daß m 7 nicht als Miniſter, ſondern als Privatperſon in
einer Parteiverſammlung geren habe. Demgegenüber ver-
wies Genoſſe Dr. Renner daraufhin, daß der Außenminiſter
ſeine Rade den Geſandtſchaften zu geſchickt und ſie auch amt
lich väröffentlicht habe. Genoſſe Renner unterſtrich, da
Oeſterreichs auswärtige Politik nur Wirtſchaftspoliti
ſein könne und daß das Verhalten des Außenminiſters Oeſterreichs
ſeine wichtigſten Abnehmer zu vertreiben drohe. Dann ſprach
der angegriffene Außenminiſter ſelbſt. Seine Erklärungen führ
ten zu heftigen Zuſammenſtößen mit den ialdemokraten, da

ehalten waren, ſo daß die Sogiale dur ernd g.bemokraten die Rede Makaſas wiederholt durch ſtürmiſche
iſchenrufe unterbrachen. Der Miniſter behauptete, von amt-

licher ruſſiſcher Seite ſei ihm nichts mitgeteilt worden, daß
irgendwelche Aufträge wieder gidggngis gemacht worden Feien.
Demgegenüber ſtellte Genoſſe Dr. Bauer feſt, daß die Fobri-
kanten ſelbſt die Vetriebsräte ihrer Werke zu ſich berufen und
ihnen mitgeteilt hätte, daß die Aufträge von Rußland infolge der
Angriffe des Miniſters auf die Sowjetregierung zurückgezogen
worden ſeien. Jm übrigen ſtellte Dr. Bauer feſt, daß das Vordes eine eine fAuße. ge ſeiner abſoluten Un-ähigkeit ſei, und er ſprach die Hoffnung aus, man möge in
Rußland dieſen unfähigen Miniſter nicht ernſt nehmen,
deſſen außenpolitiſche Leitung darauf gerichtet ſei, Oeſterreich

ſchwerſte zu e Nach der Sitzung wurde nnt,daß der ruſſiſche Ter tsträger am Mittwoch dem Außenmini-
ſter eine Verbalnote überreichte, in der die ruſſiſche Regierung
Oeſterreich auffordert, wegen der Angriffe Dr. Matajas Auf
klärung und Genugtuung zu geben.

Die Wiener Hochſchulen geſchloſſen.
Wien, 27. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

An der Univerſität iſt es am Mittwoch wieder zu ſchweren Zu

ſo i i Hakenkreuzlern und ſozial-demokratiſchen Studenten gekommen. Der Bimdes-
kangler hatte am r die Rektoren der vier Hochſcharlen zu
ſich en und ihnen erklärt, er müſſe darauf daß ſie
für Ordnung in den Hochſchulen ſorgen. Die Rektoren verpflichte
ten ſich zwar zur Aufrechterhaltung der Ordnung waren aber, wie
die kurz darauf erfolgten neuen lägereien bewieſen, nicht in
der Lage, ihr Verſprechen durchzuſetzen. Darauf wurden am
Mittag die vier Hochſchulen geſchloſſen und damit den Krawallen
vorläufig ein Riegel vorgeſchoben.

Die Aufwertung.
Rückzahlung und Berzinſung der Schuld.

Der Aufwertungsausſchuß des Re s nahm am
Mittwoch die Abſtimmungen über die eingelnen ätze des F 5
vor. Es kann, wenn die wirt iche Lage des Schuldners es
erfordert, die Rückzahlung der ld in Teilbeträgen bis lägg
ſtens 31. Januar 1088 geſtattet werden. Der ſatz für die
aufgewerte nrhe betxägt ab 1. Januar 1 1,2 Prozent.
Ab 1. Juli 1925 2,5 Prozent, vom 1. Januar 1926 an 3 Prozent
und ab 1. Januar 1928 5 Prozent. iederkehrende Leiſtungen,

fümn clutf

und dazu ein ſüßbsches Mütchen

varlamentari

der Hypotheken einen beim Reichewirtſchaftsminiſterium zuſam-mentretenden und aus einem Vertreter aller Fraktion be
ſtehenden Ausſchuß einzuſetzen.
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Belgiſche Kriſe und Generalrat der
Arbeiter -Partei.

Brüſſel, 28. Mai. (Radiomeldung.)
Der Generalrat der belgiſchen Arbeiterparteien beſprach am

Mittwoch unter Vorſitz de Brouqueres eingehend die politiſche
Lage. Nach einem Referat Vanderveldes und Erklärungen mehrerer
namhafter Führer wurde einſtimmi beſchloſſen, einem außer

ax das Vertrauen zu ver
weigern und dem früheren Beſchluß zugunſten einer demokratiſchen
Regierung mit praktiſchem Programm zu erneuern. Mit dieſer
klaren Abſage der ialiſten und der der Hatholiken vom Tage
zuvor, iſt der Verſuch der Regierungsbildung durch Max natürlich
erledigt. Trotzdem erklärte dieſer, ſeinen Verſuch zu Ende zu
führen und vermutlich am nächſten Donnerstag mit einer Re

Keine Hilfserpedition.
London, 28. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Da das Wetter ſich im Polargebiet im Laufe des Dienstag
etwas gebeſſert hat, kann eine Landung Amundſens in Spitz
bergen keine Schwierigkeiten mehr bereiten. Allerdings liegen
bisher noch keine Nachrichten über den Verbleib der Expedition
vor. Die Meldungen über die Organiſierung der Hilfsexpedition
ind verfrüht. Nach ver tteilung des Präſidenten der

Aeronautiſchen Geſellſchaft in Oslo hat ſich Amundſen von ſeinem
Abfluge gegen jede derartige Expedition ausgeſprochen, welchenach ſeiner Anſchauung nicht beſſer ausgerüſtet ſein könnte als

ſeine eigene. n Amerika wird aber die Organiſierung einer
Hilfsexpedition erwogen, und Coolidge ſelbſt t der Anſicht, 2
man im Bedarfsfalle eine ſolche ausrüſten müſſe. Jn Oslo wi
man noch bis heute, Donnerstag, warten. Dann wird die nor-
wegiſche Regierung England und Amerika um die Entſendung
einer Hilfsexpedition erfuchen.

An vBord der „Fram“, Spitzbergen, 27. Mai.,
Die Lage iſt noch immer unverändert. Es herrſcht weiter

gutes Flugwetter im Polarbecken. Das von Rußland und
Sibirien bertchtete ſchlechte ter bewegt oſtwärts und an
ſcheinend nicht nach Norden zu. Die Sichtigkeit iſt hier zurze

t und klar.vw Oslo, N. Mai.Bisher liegen noch keine Nachrichten über Amundſen vor.
„Handelsog Sjoefarts Tidende“ bringt ein Telegramm aus Neu-
york, worin es hejvt. da die ter Ellisworth s erklärt
habe, ihr Bruder habe ihr vor ſeiner Abreiſe geſagt, ſie möge ſich
vor 1926 keine Sorge machen, da man daran gedacht habe,
die Heimreiſe über Alaska vorzunehmen.

London, 27. Mai.
Reuter meldet aus Waſhington zu Zeitungsberichten über

die Möglichkeit der Entſendung des Luftſchiffes „Los Angeles
oder der „Shenandogh“ zwecks Nachforſchung nach Kapitän
Amundſen, daß ein ſolcher Plan von Amerika nicht erörtert
worden ſei. Der Marineminiſter Wilbur erklärte, es würde
eines Grachtens nach abſurd ſein, ein Luftſchiff auf gut Glück
ber eine Eiswüſte von Tauſenden von Quadratmeilen zu ſchicken,

um dort nach ſechs Männern umzuſehen. Präſident Coolidge
hat ſich dahin ausgeſprochen, es ſei nicht ſicher ob die Lage ſchon
einen Punkt erreicht habe, der eine Unterſtützung der
Amundſen Expedition rechtfertigen würde.

London, 27. Mai.
Wie die „Times“ aus Oslo erfährt, hat der Präſident der

ges ervereinigung heute daß Amundſen und ſeineegkeſter Riſſer Larſen und Dietrichſon ſich vor ihrer Abreiſe
eingehend über die Tunlichkeit einer Rettungsexpedition im re
einer Kataſtrophe ausgeſprochen haben. Danach ſind die Flieger

vint dagegen, daß irgendwelche Rettungsexpeditionen ausge
werden, da ſie ſelbſt ſo ausgezeichnet ausgerüſtet ſeien, daße keiner anderen Expedition glücken könnte, die Schwierigkeiten

beſſer zu überwinden. Dieſe Anſchauung kam auch im Storthing
anläßlich der Debatte über die „Fram“ zur Sprache. Es müſſen
alſo alle Gerüchte über die iuerger einer l eexpebition in
Norwegen als unbegründet bezeichnet werden.

Mordverſuch an einer Tänzerin.
Stettin, N. Mai.

Wie aus Schievelbein gemeldet wird, war in einem dortigen
Gaſthauſe eine Tänzerin aus Berlin beſchäftigt, die ſich

Deycorn nannte, in Wirklichkeit aber Mieleck hieß. Vorv.
e Tagen erhielt ſie von einem Herrn aus Berlin Beſuch,In ger h ſeure ſich der Liebhaber unter das Bett der
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Wann kehrt Amundſen zurück?
Noch keine Nachricht von dem Polarforſcher.
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Die Kleidung der Dame vom Kopf bis 2u den Fussen
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Die Hinrichtung als Schauſpiei.

Sofia, 28. Mai.

an nen ren henrale, Fri i und wurdevollſtreckt. i 8 Uhr führte man die Verurteilkt

großen Platz im Weſten der Stadt, der ri

artigen e e uvon mehr 50 000 angeſammelt
des Urteils und nachdem die Verurteilten gebeichtet hatten, wurden
Koeff, und ſchließlichHenkersdienſte verrichteten drei

Zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Leipzig, 27. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde am Dienstag der
29jährige er iedrich Paul Gehring aus Penig in
Sachſen, zuletzt in lin wohnhaft, vom Reichsgericht wegenLandesverrats und Verrats militäriſcher Ge-
e imniſſe zehn Jahren Zuchthaus, zehn rverz und Stellung unter r r t e J
Oktober 1 i eren der Kon924 war in Dresden mtrollkommiſſion in Verbindung getreten und hatte dieſen wich
tige geheimgehaltene Akten und Gegenſtände ansgeliefert. Jn
Berlin hatte er einen Beamten des Reichswehrminiſteriums
Paen r zur Herau von militäriſchenienſtvorſchriften und andern wichti beſtimmen ver
ſucht. Der Beamte ging aber auf dieſen Vorſchlag nicht ein und
verhaftete Gehring.

Tänzerin und verſuchte, dieſe im Schlaf zu ermorden, in
dem er ihr die Kehle durchſchneiden wollte, was ihm aber
gelang. Die Tängzerin wurde ins
mehr verſuchte der Täter, Selbſtmord zu verüben,
er ſich die Hals und Pulsadern durchſ Mit ſchweren Ver
letzungen wurde auch er ins Krankenhaus eingeliefert; an ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt. Wie feſtgeſtellt wurde. iſt der Täter
ein Mechanikermeiſter Perlitz aus lin.

*0 Bergleute verſchüttet.
3 Neuyork, 27. Mai. (Funkſpruch.)

Wie aus Raleigh (Nordkarolina) gemeldet wird, ſind in einem
Bergwerk der Carolina Coal Company infolge einer Exploſion
etwa 50 Bergarbeiter verſchüttet worden.

Neuyork, 28. Mai. (WTB.)
dem Grubenunglück in Raleigh (Nordkarolina) wird ge

meldet, daß bis jetzt ſechs Tote geborgen worden ſind.

Tödlicher Autounfall. Auf der Landſtraße Walsrode
Hannover fuhr ein Kraftwagen beim Ueberholen zweier Ral
r gegen einen Baum und überſchlug ſich. Der Führer,

plomingenieur, war ſofort tot. Eine mitfahrende me erlitt
e ſchwere Verletzungen, ſie nach kurzer Zeit im Krankenhaus
tarb. Ein Radfahrer erlitt gleichfalls ſchwere Verlezungen.

Drei Perſonen beim Baden ertrunken. Auf dem Kummerower
See bei Demmin wurde ein junger Mann beim Baden vom
ſchlag betroffen und ſank ſofort unter. Zwei andere junge
15 R beim Rettungsverſuch in die Fahrrinne und ertranken
ebenfalls.

nke Schoner. Der wediſche Schoner „Hans“ ausr e Se rmgat
während ſieben bis acht Mann vermißt werden

Aufgehobener Paßzwang. Mit Wirkung vom 1. Juni iſt be33 ocher, h Sag ne et durch giltigen Heimatpaß über die atsangehörig
keit einwandfrei ausweiſen, für den Gr tritt weder bei der
Einreife Deutſchland noch bei der Ausreiſe aus Deutſchland
des Sichtvermerks bedürfen.

AnutsUnfall engliſcher Fabrikanten. Cin Auto mit vier eug-liſchen die von Rheydt Köln h
an der Straße in der Nähe des ErftWe mit einem ner
2 o hefti en, daß es gegen einen Baum geſchleudertwenden e ehe Sinn W r Jnſaſſen erlitten ſchwere

Kopf und andere erletzungen;unbe leicht verletzt. Die etzten wurden ins
haus gebracht.

Verantwortlich für Politik e und

r fu S S rKaſparek; für rt:i i il: in Hallefür den Angeigenteil: Wilhelm Herzig tlag: „Volksblatt“ G. m. b. H. Druck:Vern ruckerei, e. G. m. b H., Halle, Harz 42/44.

——vvhllwvvvvwaaaaaohhno eSommerſprofſenbildung im Fräühling.
Beſteht bei Jhnen urie in d ot 26 Gramm weißes Ibolan die ehe zu behandeln.
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Sekretariat der SPD. Halle (Saale), S 42/44e h
Der gro Sitten im Akte). Wieder ein deuteober Fiim in Erstauffäbrangi u nene

De Leben Note ee, eiteawo Sobieresie an
formen. Von einer vehopen Fran orrahht Bretter, die die Welt bedeuten
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v
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oſſeh c Parteigenoſſen,

i

S

z
z ſt

e
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den7 Uhr. Cnde 7 Eintritt

Jentralbibliothek Halle
Burgſtraße 27 (Volkopard).
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zeicie Covga sngan
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Sclamutctest
Gasſhaus Leuna Teich

Morgen. Freitag

Von 10 Uhr an Wo Aen

Wer ſrr win

Lebensmittel
h

Otto Bornſchein

kauft ſtets

Halle, Miitelſtraße 21

Unsere leere
käuten u. beim Besuehe v. Veranetaltangen

Inserennur die
unserer

ten
Zeitung zu

für die am Mittwoch, dem 3. Juni 1925in Rösoen, Verwaltungse t Indende
des Zweckverbandes Leuna des drei en

abends 7

gebäude
S Aera

2. Grundſtückst

n der Mittel für eineS
Waſſerleitung in GSöhlitzſch.

5. Anträge und Wünſche.
Die Sitzungen des Zweckverbandes Leuna

ſind öffentlich. Für örer iſt aus
reichend Sitzraum ge
ausdrücklich darauſhingewi
Anſätze für eine regere Anteilna me der
Bevölkerung am kommunalen Leben er

n feſtzuſtellen S Ein
eger

e

Tagesordnung

das er yge8 ahr 1925.

wohnung in Cröllwitz

Es wirden, da zur Zeit

r öffentneneche An r
Röſſen, den 26. Mai 1925.
Der Borſttzewe ves zwettverbandes veung.

Cornely.

IIittel

Der große Filmroman in s Akten mit dieeer Film. In der K)aren Sprache des
Liebe und Sehneueht, vongen Lemkeefſw Hugo eodiidert man ger T u Wa ie en e rn 4 ehe verborgepen Sohmerzon eines na Senenber- empfnden Kann Der

Eine Von je star r 2 arg a Weibes. Ihre Schönheit ward ihr zur Flaoh. gante Zaunber des Theaterſebebs mit an
Sohöpfurgen, 4 dure n en Gierige Hände stroo ren gien ihr degebrlieh hen Höhen und finsteren
Handang an en T entgesgev. Dooh wie wandelt auf den Höhen mm ans wieder gefangen wiee e r e rie rer I eines reinen Lebens. Verlenmdet, ge er Her Film. der alle packt alle hin-
Faszinierendes. Iea Lenketfy sieht sehr J sehmäht und veraehtet. Nur s in e Frau teibt. alfe ersehüttert:
sehön aus, sehöner und reifer denn je kann eine solobe e den Der Film, den das blasierte Berlin

waraiger AkKuratesse auefqnen. sie e mit tosendem Beifall aufnahm!
Leon n e u a e en 8 un

Der zweite Großsfilm In den rW 3 x I Se Putii Fugen öpterin Mrann I 4 ne Der weit Groß film:22 falt ßü ehe Als Fahrgaste nenwmen wir teil an der Vahrt

der Viermasterbark „Priwall“, des derzeitden rein eglers deutseher Flaggegros h nach Ohile.

wyweller

Ein Filmspiel in 5 Akten
Be ginn: Komödie in ten m an eigen Heu

1. u. 2. Püngettag 50 Vhr, Werktags 4 Uhr Bozinn t Beginn e0eTrauringeeke Abendvorstellung puünkti. 8 Vnr 1. u. 2. Pfingsettag 8.80 Vhbr, Woerkt. 480 Dpr 1. u. 2. Püpgettag '3 Vhr, Werktags 4 Ubr
Schmeerstr. 18.

Er. Ulrichstr. 51
Der Riesenerfolg!

Harry Piel
der ungeeehlagene König der Abenteurer in seinemmm mee

Ab honte, Ronnerstag:
Das große Fest- und

sweds pagremm

Krecſſt

Mmerrem-Barsohen- und Kinder-Ansüge,Gummimantel, nach usw.eAlle Regieter der Laune, des Frohsinve 7 J 2und der NHaierk en sind hier gesogen. 1 Kieider, Kostüme, Näantel,VII VI Röcke usw. 3811Nnierzu der grose Flimteſl:50 ſelt das 7771 wi in erfunden Abenteuer pioteiieh er

Wirklichkeit wurde.Ia diesem Film hat sich Harry Piel eeibet
übertroffens praehtvolle Aktem e T e e an eiten Im v unren reiwie üüftecmitn

in den Hauptrollen:

2 dolle Akte mit dem

Harglt Barnay Frne Norenna
Adalpert von Schlettow Frit? reiner

Vandernund Brownle h ter len.

Ankang: Werktags 4 Vnr, Sonntags 3 Uhr.

W vane Wiehe a8ehnn-
h

e

9
T

Halle a. S.
Alte Promenade 35,1

an der
Hauptpost.

Dieser 3piehplan empfiehlt sich von selbst

Antang: Vervtags Vur, Sonntags 2,85 Vur.
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Hitzegarantiere e

un
Leoregegage.

Vordſer Rbinan

o. Kopf

einſter öbutg

Scholle große

finden Sie bei uns!

Herren Anzüge d. Wirren 242 d

Herren Anzüge e für We 45
Burſchen Anzüge ReneWen 21-
Frühjahrs Mäntel cent 42

50Sinn in n Väuchen Amiens nHerren-Hoſen See m berg 58

Wind- Jacken imprägniert von 9

Ghſteun Konkurrenz
Snhaber J. Kiwit11 Leipziger Straße 11

Fchkonerven

größte Auswahl

Larclnen nd
Zyſe von 33 Pfg.

bis 2.75ger Aale, ger. Lachs

ar Pfeter
ernänrtfirchhalle

keit V le b656.
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nahme der Arbeit verhandelt. Es kam dann folbarung guſtande folgende Verein

i o n 4 ee
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Aaulle und Saoulftreis.
ſei nur an das

Halle, den 28. Mai 1026. e hDer Straßenbahnerſtreiff beendet. vandelte
FiPgem Kampfe ehrenvoll kapituliert. Das iſt das denNach zwei

Ergebnis de
Verſammlung der

aßenbahnerſtreiks. Am Mittwochabend iSargonge beſchloſſen, den Streik le
ie

lden und Heiln arn J.
Mützentragen der Mittelſchülerinnen erinnert.

en das Gefühl, es ſich beiemas um Gemeinſchaftsarbeit elbſterlebte
andlungen er

ich iſt hierbei

alle Veranſtalt von Kultu det iZpp h r ten F. gen Eure nicht mehr beſte werden e miſſen iel i an himm,
Das Gros der Streikenden blieb zwar ſtandhaft und fangener r e auerſt. —seh. kommen.ken.

ließ ſich ſelbſt durch Drohungen nicht veranlaſſen,kriechen. Aber ein kleiner Teil gen bot
a a v e Pere Mittwoch die m wieder auf.

r e rektion wen s in hen e c ens ſo viel Streikbrecher
en werden eute, die früh i ineGrunde von der Straßenbahn entlaſſen warden nen echt

wieder für gut befinden und beſa auch ſo viel „Se
achtung“ um Streikbrecherdienſte zu leiſten. So konnte denn
nach und nach eine Linie nach andern wieder in Betrieb ge
ſt werden, und wenn dabei auch die idylliſchen Zuſtände wieder
kehrten, daß ein Fahrgaſt dem andern die Hühneraugen abtrat
und die Trittbretter als Paſſagierplatz mit benutzt wurden, ſo

W 5 e s die Rausreißer, dieren absburda ernten werden. o e 9
die Auslegung des Schiedsſpr iniwerden. Es wurde feſtgeſtellt, baß dem ab n

nur ein weiterer Pfent hertege zum lohn zuſteht, undden Handwerkern W. t fennige. Nach dieſer dein war
ichkeitserklärung des Schiedsſpruchs zu rech

eführt werden durfte. Anbetracht deſſen wurde mit dKrbeltgekerverbant über d Bedingungen bei der Wiederag

1. Unter der Vorausſetzun der von der Bezirksſchiedsſtelle am 27. Mai 10925 in treitſache des wiitte er

ſchen gefällte Schiedsſpruch vomehe Verkehrsbund, vom Zentralverband der Arbeitneh
mer öffentlicher Betriebe und Verwaltungen und vom Verband
der Gemeinde und Staatsarbeiter angenommen wird, ver
ghage ſich der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband, daß das

enbahn Perſonal der Stadt Halle, das zurzeit im Streik
ſteht, reſtlos und ſofort nach Beendigung des Streikes

wird. Der Streik gilt nicht als Unter

ehe d n r r r nichtam 26. MaiDienſtplan wiederaufgenommen. noh dem gülreigen

ieſe Bedin wurden von den Streikenden angenommen. wird ſich nun zeigen, ob ſie auch von der Straßes dern

verwaltung angenommen werden. Sonſt hat man ſich ja ſtets
hinter den Arbeitgeberverband geſteckt und erklärt, daß man
deſſen Anordnun olge leiſten müſſe. Nun zeir h ſten müſſe zeige man, ob das

Hernach.
„Selbſt mancher Weiſe beſieht ein leeres Denkgehäuſe mit GSrn

und Bangen der Rabe iſt ganz unbefangen.“
Ein klein wenig muß man ſchon an Wilhelm Buſch denken,

wenn man den am Dienstag beendeten Lehrgang des halliſchen
Lehrervereins über Deutſches Kulturgut als Grunde
lage der Schule“ noch einmal überſchaut. Das Beſte an der
gangen Veranſtaltung war, daß hier ein Verſuch vorlag, dem
eigentlichen Sinn der Schule auf die Spur zu kommen. Aber es
iſt nur beim Verſuch geblieben. Der letzte Vortragende, Lehrer
Severin Rüttgers aus Düſſeldorf, war nahe daran, ihm ſprach
liches Gepräge e geben. Aber ſeine Belaſtung mit der Ge
dankenwelt des Katholizismus und mit den politiſchen Erfah
m ſeiner Heimat in der Nachkriegszeit hinderte ihn am
Aufſtieg zum Gipfel. Wenn er ſchon vorgefaßte Erziehungspläne
verwirft und das Mitwachſen und Mitſchaffen der Jugend am
kulturellen Leben, wie es ſich gerade abſpielt, als einzigen Er
e hinſtellt, dann iſt es ſicher einſeitig von ihm,

e Erzeugung leidenſchaftlicher Verehrung für Heilige und Hel-
den als Ausgangspunkt der Schulerziehung hinzuſtellen. Frei
lich, was Rüttgers offen ausſprach, das klang in faſt allen Vor-
trägen, teilweiſe auch in den Führungen durch Kirchen und
Muſeen als Unterton mit. Auch einige Lehrproben waren nicht
frei davon. Das verwiſchte immer wieder das reine Bild von
der Kultur als Jnbegriff künſtleriſcher Geſtaltung des Mitein-

trieb notdürftig aufrechtA

grrig
er

Das Mittelmeergebiet im Mittelalter.
Den dritten Vortrag in der Reihe der Veranſtaltungen derien über das Hauptthema: Das Mittelmeergebiet in ſolchemuslandsſtudi

in ſeiner politiſchen Bedeutung“ hielt Dr.der in die Mittelmeerlande im bewendeken Pro von dem Beſchuldigten ſelbſt diktiert, ſondern faſt ſtets von dem
feſſor Sang als guter Kenner des Mittelalters hat in der

g, ſtand, das umfangreiche ich ſagen wollte.nde, die i zur Verfü

togaten. it der

das römi
v.nutzen i r einmal die Va en, die zuerſt die JBedeutung der Flotte erkannt haben, ſehr geſchickt vorrücken und ſchreibt das Geſetz auch ausdrücklich vor da

ſelbſt Rom plündern. Er erfolgen mehrere Verſuche ſeitens der ſchu
herrſchenden Häuſer, die Einheit herzuſtellen, jedoch ohne dauern
den Erfolg. Am Anfang des T.
Wegen durch Konſtantinopel, Sizilien und Spanien mit

n 2 der Jſlam gegen die chriſtliche Welt, deſſen
Herrſchaft bis ins 11. Jahrhundert reicht. Um 900 ſcheint es, als
ob ein Gleichgewicht der Mächte eingetreten ſei. Aber dieſer Still-

ſein ſeitens der Chriſten. Hiermit Der ſiebeginnt die dritte Periode, die der Kreuzzüge. Dieſe Kreuzzüge dem Schweigen des Beſchu r
ſind aber nur die Geſchichte einer mißlungenen Ausführung einer Schluß gezogen werden und das ift der Richter berech
ſehr edlen Jdee, und zwar die der einheitlichen religiöſen Welt.
Sie unterlag dem Ehrgeiz der Kirche, die zu viel Theologie und zu

Die Kirche verliert die Gwalt über das
Gewiſſen der Fürſten. Als aber die Kirche im 16. Jahrhundert
ihrem alten Gegner, dem Kaiſer, Unterſtützung bot, fingen die
Fürſten an, ſich von der römiſchen Gemeinſchaft loszulöſen und Kinder ſoll am

ationalſtaaten zu gründen. S.

ſeiner gangen Macht

ſtand ſollte nur ein Gegenſtoß

wenig Religion hatte.

Der Hauptvo

beſchließen hat

anderſeins aller Volksgenoſſen. Ein ſolches Miteinanderſein

Knaben- Konfektion

Waſchbluſe 65geſtreiſt, in dunklen Deſſins 2

Matrofſenblufe 80mit blauem Kragen und Schlips 5

Spielanzug 335geſtreift, aroße Auswahl

Anknöpfanzug Hoin hell und dunkel, geſtreift
Kieler Anzugprima Kadett e 100

Vollvoile- Kleider
Damen-Kleid 75 Wind-Jackebunt gemuſtert, feſche Form 10 imprägniert, flotte Form mit 4 Taſchen

Damen- Kleid 276 Lederol-Jackeweiß m Faltenſchärze, ſehr ſlot 1
Damen-Kleid 1575 Lederol- Mantelmit langen Aermeln, ſolide Muſter das praktiſchſte für
Frauen-Kleid 210 Damen Mantelfarbig gemuſtert, elegant verarbeitet covercoatfarbig, volle Weite
Damen- Kleid 2 55 Damen- Mantelin farbig, ſehr vornehm verarbeitet Donegal mit Knopfgarnitur

Herren Artikel

Oberhemd 50bunt, mit 2 Kragen gefütterte Bruſt 5

Einſatzhemd 75n Qualität mit ſchönem Einſatz 2

Ripskragenwerß, in n Weiten vorrätig 35
Herren Leder-Sporitgürtel 95
Sport Serviteurs bunt, ſchöne Deſſins 73
Herren Hoſenträger Gummi 4238
Selbſtbinder moderne Muſter von 85 an

zu'ammen.

römiſchen Reiches, der ſeinen

Kommuniſten und Freiöenkerbewegung.
rer der Gemeinſchaft proletariſcher Freidenker

teilt den Mitgliedern der GpFD. mit: Jn der am Sonntag, dem werden erſucht
24. Mai, in Leipzig ſtattgefundenen Reichszentralſitzung wurde
der Hauptvorſtand, der in ſeiner Mehrheit (7: 2) in der SPD.
organiſiert iſt, aus rteipolitiſchen Gründen entgegen den
ſegerngen r r e Wiannd r be 9d Aba abgeſetzt, obwohl na em Statut nur die Hauptver- en gegenſammlung über die Zuſammenſetzung des Hauptvorſtandes zu liefern. Alle Kinder werd i

Der Hinauswurf der SPD.- Mitglieder des
Hauptvorſtandes richtet ſich gegen die Sozialdemokratiſche Partei.
Der alte Hauptvorſtand betrachtet ſich nach wie vor als zu Recht
beſtehend. Wir weiſen darauf hin, daß die KPD.Preſſe nach der
Reichspräſidentenwahl die Parole ausgegeben hat, ſich der Füh-
rung in der Freidenkerhewegung zu bemächtigen. Dieſer Verſuch
iſt jetzt gemacht worden.

Genoſſen und Genoſſinnen!

Pfingſt- Mäntel

Macht dieſe Moskauer Parole zu
nichte und ſtellt Euch geſchloſſen hinter den rechtmäßig gewählten
Hauptvorſtand.

Nebenbei

erſtrecken.

77a J c j r 7
9

n

Waſch Bluſen
75 Zephir- u. Muſſelin-Bluſe 15m ſchönen Deſſins

Zephir-Kaſak-Bluſe

e t a

Genoſſen!

rregungszuſtand des

Wer ſi
ühlt, eine wirklich richtige

ie Polizei.

ten,

keas Protokoll auch unterſchreiben, allein es vidßt

namentlich eben in dem geſchilderten Erregungszuſtand beinghe
alles unterſchreiben, ohne daß ſie in der Lage ſind, den Jnhalt, bei
dem es w. 7 oft auf ſehr feine Unterſcheidu

aus irgendwelchen Gründen ni
en ankommt,
in der Lage

usſage zu machen und auch zu prüfen,
ob er von dem vernehmenden Beamten nicht etwa mißverſtanden
wird, der berufe ſich lieber auf ſein Recht, vor der Polizei
überhaupt keine Ausſagen zu ma

Donnerstag, den 28. Mal

wenn

der Hauptverhandlung werden vermieden.

digte zu befr

r wertahrhunderts ſtrömte auf drei auf die egung eines Gedere r r 1879 vielfach in Landesgeſetzen, die
ſprechungen und Drohungen enthielten, wirſogar eine eigentliche Ermahnung zur Angäbe der Wahrheit für

ch demjenigen Beſchuldigten gegen
Jmmerhin wird aus

ldigten wohl ſtets ein ihm ungünſtiger
tigt, ig ſogar

unzuläſſig erachtet, und zwar au n
über, der ſich auf die Beſchuldigung ausläßt.

Die von langer Hand geplar

Als
ſoll das „Stu

Alle Eltern deren Kinder an die

Zuſammenſtöße im Wagenverkehr. Mittwochmittrg erfolgte aus unterbrochene Klagen von ſehr
dem Steinweg ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahnwagen
der Linie 1 und einem Lankraftwagen. Zu gleicher Zeit ſtieß auf
dem Steinweg ein Perſonenkraftwagen mit einem Geſchäftskraftwagen

Sämtliche Fahrzeuge wurden beſchädiat.

75 50auf zwei Seiten zu tragen, ſchick gearbeitet 22* mit /2 Aermel 2
G ZephirBluſeden Pfingſtausflug 2 lange Aermel, in allen Größen vorrätig

Krepp-Bluſe 3s10 bunt gemuſtert, hübſche Machart

Kaſak-Bluſe 7515* in re wahl 4

3

4

Ziel iſt r gereehtenhaus“ der Naturfreunde
Es ſoll dadurch unſeren Proletarierkindern aus der Großſtadt ein
töſtliches Stück ihrer Heimat gezeigt und ihnen die Augen für die

i ſel und der Natur überhaupt geöffnet werden.R ſer ſchönen Fahrt teilnehmen ſollen.
ihre Kinder zur nächſten Kinderzuſammenkunft zu

ſchicken, wo die Teilnehmexzas! feſtgeſtellt werden ſoll. An baren
Unkoſten werden 5 bis 6 Mark entſtehen, welche an die Grupvppenleiter
kurz vor der Abreiſe einzuzahlen
gewiſſe Menge Lebensmittel für di

verpflichtet, ihm vorzuhalten

Ferienfahrt der Kinder der Arbenter wohnen

ite Ferienfadrt r ppire a keree
i etreten werden und ſich über fünf Tager der r Wald geplant, und zwar

das Standquartier bilden.

dern ein vaar un

ſind. Außerdem hat jedes
gemeinſamen Mahlzeiten abzu
ünfall bei einer großen V

ſicherungsanſtalt verſichert. Teilnehmen können alle Kinder über
8 Jahre, welche gut zu Fuße ſind.

Wer ſeinen Kin
verſchaffen will, ſchicke ſie zur

Kinder oder Rüpelheim?

eigen mit nahe Klee Poltzeilliche Bernehmungsprotokolle.
Von Rechtsanwalt Dr. Pfeiffer (Halle).

älle geben mir Anlaß zu folgenden
e erſten Ermittlungen zur Erforſchu afbare.en er Seeas r die Vernehmunntwortung der einzelnen geromgene Protokoll, denn der Jnhalt dieſes Protokolls wird in

er ſpäteren Hauptverhandlung dem Angekl
ſeinen früheren Angaben abweicht, ſtets vorgehalten, da man an

dieſe erſten Angaben der Wahrheit am nächſten
ag das auch zutreffen und mögen die fraglichen Ver

en mit noch ſo großer Sorgfalt vorgenommen ſein, ein
ehler haftete ihnen doch faſt immer an: Der meiſt hochgradige

s Vernommenen. Hierdurch wird das Proto-
koll aber ſehr oft objektiv falſch, denn der Beſchuldigte drückt ſich

uſtand vielfach ungenau und mißverſtändlich aus und
merkt nicht, wenn der Text des Protokolls, der ja wohl niemals

Sehr weſent-
des Beſchuldigten auf

olizeibeamten abgefaßt wird, nicht dem entſpricht, was er eigent
Zwar muß dem Beſchuldigten am Schluß derrfügunMaterial der 18 Jahrhunderte ſehr ei ilder n Vernehmung das Protokoll vorgeleſen werden, und er muß Zumenaues Bild der damaligen g e i r i eichen ſeines Einverſtändniſſes mit der Richti

chen Standpunkt aus betrachtet, iſt das Mittelmeergediet der
wo ſich die damaligen Kräfte ausbalancierten

und die Weltmächte aneinanderprallten. Es iſt gewiſſermaßen
das Erbe aus dem Altertum, wo dieſes Gebiet das kulturelleZentrum, das Zentrum der chriſtlichen Kirche, das Haupthandels fü prüfen.

zwiſchen Orient und Occident war. Holzmann begann mit
zölkerwanderung, d. h. mit dem Jahre 875 und führte ſeine

h hre ins 17. z Er teilte ſehrutreffe eſen Zeitraum in vier Peri ei o 2keriſt im er mit folgenden Schlagwörtern h Sie z vom d vernehmen. Jn dieſem ſpäteren Zeitpunkt wird die
wande Vorſtoß des Jſlam, Kreuzzüge und die Nationalanfängli

it des Jnhalts
Menſchen, die

chen und laſſe

e Erregung meiſt verflogen ſein; und die oft ſehr folgen
ölkerwanderung beginnt zugleich der Zerfall ſchweren Differenzen zwiſchen dem polizeilichen Protokoll und den

Du. r nrung der in die romi i und griechi erreicht e octe Reg zerfällt nun in den weſtlichen und öſtlichen zwar ſowohl im Ermittlun

ungstermin, keine Verpfli rauf die gegen ihn erhobene Beſchuldigung zu erklär

ſei hier noch erwähnt, daß auch vor dem Richter, und
sverfahren als auch im Hauptverhand-
tung für den Beſchuldigten beſteht, ſich

en.
ß der Be

agen iſt, ob er etwas auf die Beſchuldigung er-Fierans ergibt ſich, daß der Richter nicht mehr

tändniſſes hinwirken darf, was vor
in dieſer Beziehung Ver-
zuläſſig war. Ja, es wird

vergeßzliche Ferientage
Ferienfahrt der ArbeiterWohſfahrt

Mädchen- Konfektion
12Kittelkleid

geſtreitt Zephir J e
Kittelkleid
reich beſtickt o
Kreppkleid
in buntgemuſterten Deſſins
Muſſelinkleid
in verſchiedenen Muſtern
Voll Voilekleid
hübſche Machart e

Waſch Kleider
Waſch Kleid
aus prima Perkal
Waſch Kleid
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Sommer-Kleid
aus prima gemuſterten Waſchkrepp

Krepp Kleid
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2hell- u. dunkelgemuſtert, kleidſame Form 8

Damen-Kleid
imit. Waſchſeide, die große Mode

Weißwaren
Handtaſchen
Viſitform imit. Leder
Lackiuchgürtel
in allen Farben vorrätig
Bubikragen
runde und lange Form
Matroſenkragen
in marine, prima Qualität
Haarſchleifen
prima Taffet, in allen Farben
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Spielplatz des re erſcheinen und
Vorantragungz e ringung rhar ee
nleitung irgendeine richteten itiſchenEhrhardt oder ausbringenblik h t n.wie warzRotMoſtr S

Tagesordnung, ſobald aus den be en Häufe
deren Gelegenheiten auch nur eine eingige republikaniſche Fahne

Eine Aufſichtsdame, die den en
führt, und bei einer ſolchen Gelegenheit in ichſter
das aller Erziehung ſpottende Verhalten der rkſam gemacht wurde, erlaubte ſich einige ſehr mm en Be

meiner di r r e reſte ſegne verur 5e Wir diaube glauben einen natürlichen Anſpruch auf
n der h ſchleuniger Aenderung derdem genannten t haben, das nach unſerere Jngend, aber rein Rüpelheim ſein

ſonte

Das Reichsfinanzmine e a e e rbereit erklärt, eine hung des eien Einkommens mderer Kriegsbeſchädig ten h a Erwerbsminderun
ſtgeſ Auf AntraDnheren e e Wer h z e

des ſteuerfreien Lohnbetrages um 25 v. H srhde Erhöhung des ſteuerfreien Lohnbetra ges erſt c Winer e

minderung um 30 v. H. ein. g
ſtkarten t unter Umſchlago 8 Pfg. mit de wenn inals a

enläſ r nurW an el e e ist
3uſäga r e e S S arnverke

9

S e ſi e u Gebühr von 5
Unzureichend freigemachte Sendungen werden mit Nachgebühr bel

r im Votaniſchen Garten. Man ſchreibt uns Die
eiten Hallenſer wiſſen nicht. was fär einca i Ja nd
Botaniſchen Garten haben, der, mitten in der Stadt undjederzeit bequem zu erreichen, nicht nur eine J wiſſen ſtlicher
Anregungen und Antereſſanter re dem Kenner gib
für jeden Naturfreund eine Stätte der Freude und iſt.
So iſt gekommen, daß die herrliche e faſt u

angen iſt. Jetzt ſtehen die Rhodondedron inWe die Reuhollandſlorg iſt wieder im Freien

den Beſuchern zugänglich t worden. Auch die
Seeroſenkreu des inſpektors Oertel

blättrige Zweig an der grünen

der a vien

Gartens nochlme und unterhalb des Siethrie-

blättrige h der Blüten
gilhn re en e

a t. See eau von e San Arzt zugeführt.
Nach Zeugenausſagen trifft dem keine Schnuld.

r ammlung ab, in der
anweſend war. Na vom er der dsund vom Genoſſen ichen der Kaſſenbericht erſtattet worden

die Ne t r W bals 1. Vor ender,Schrif äbrgen igen eer e irksdelegierter h worden war, z e h
Könnern. Die bürgerlichen e S

te e ſig

e Gernweiß n wovon 1 Was 3
a e ausgeſetzt wird

e
diea u r u

in

könne. Eine nteJe or, da die e fürArbeiten, währen enſtzeit erledien, in die Damit den war ein wei m
t

e eihrem tereſſe geleiſtetet
waren ren ausr d e w es n r her a ten

t ehe e v e r ſolche iſe
der Stadt zu

eßenden i e Anſtellung eines weiteren Be
amten h en. Unſere r nummer von einem Vorſteher
ließ, ob gewollt oder ungewollt ſei Vahingeſtelt, Zur über den die

euerſo a er Antr bſtimmen, 12 die prin-Jrienl n en über t e en der tiſchen BeSeneeamten nicht r dem erſtenn e s h von e eſtelltenAnträge rlichen Hälfte des Kollegiums a elewurden, was f.re enoſſen veranlaßte, den Etat in
einere a e n en verdient noch das Verhalten de

onders zu werden. Es hat den An-et als ob für die eder der bürgerlichen Fraktion Redeverbot e und daß a der Herr Vorſteher kompetent ſei, die

Unroſten der Miſchmaſchleute zu verein Es wäre
wenn der Vorſteher lieber größeren Wert auf dieſachge e Handhabung ſeines n legte damit nicht m

immer derartige Lachſalven ausbrechen, hrend ſeiner
Amtszeit an der Tagesordnun Es wäre an der Zeit, daßer ſeinen Platz einem Geeigne e dibetließe

Aus dem Gerichtsſaal.
Mogkaus St Auf der Anklagebank ein Jüngling mit demhen eße evoluzzer im We egta u.re a erbrechen“veleid n h ein Widerſtond Es gibt eben

t üdereh rote Zellen der grünen Polizei wie in Berlin.
begab es e nt nach er SPD. rn amnuar im großen L udderneet. die aus dem le gewieſenen

Krachmacher die n e r elngxr 377
ten, ur Freimachung rlaſeente Der ewige t S Arbeiter Guſtav el mimte

den eine und Widerenſti w. wurde verhafiet, vera wurde wieder e h ie Polizeibeamten waren

ine Wewentgt 2 Monate 1D. einmal u
ochen als verbüßt gelten,

hre

ie

ver Reſt

HSewerßſchoftliäches.
Lohnfonflift bei den Berliner Berkehrsgeſellſchaften

Die vom Vorſitzenden des Schlichtungsausſchuſſes GroßBerlinsanberaumten gern e e rhand rungen zur Vermeidung

eines S de weil bei der Haltung
der Direktion der Untergrundbahnen keine Einigunge die e en ergielt werden d iſt für

iedsgericht einberufen wo das einener auen wird, um den Streik bei e ehe ßer Hoch
tergrundbahn und der Autobusgeſellſchaft zu vermeiden.

Bauarbeiterſtreif im Lohngebiet Zeitz.
n einer überfüllten Verſammlung der Bauarbeiter des Lohn

x mit r 7 rheit beſchloſſen, am Mitt-e Die Bauarbeiter hatten den Antrage das S et Zeiß in eine höhere Lohnklaſſe z t
Schützer des Geldſacks. Bei der ſtädtiſchen den früheren Zuſtand wiederzeigten Einheitsli e Die als Antwortr tat a darauf vorgenommenen Lohnre haben eine ſtarke Gm-
ſte ſind. So en ſcheint bei Jeuten etwas h die in der Verſammlungz ſein. Da e bei ihrer Stel gew usdruck kam. Vanardeiter Sorgt dafür, daß

ionen geſtellten Anträ Unſere Gemee Ange Betriebsratswahlergebnis in den Berliner Groß

e h e en Hanfen.eamten geſchieht. e ta ten e Aufhebung Nachdem die Betriebsratswahlen in allen Großbetrieben des
und die Streichung der Be ſür das Kirchen Berliner Bankgewerbes ergibt fich folgendes Geſamt

patronat. Die i der der Kleinkinderergebnis: Von erhalten: der All-ſchule z meine Verband d Deutſchen Bankangeſtell-
h und dafür 800 Mark in den ingeſe en 89, der Deutſche BankbeamtenVerein 20, die Vereinigung derDie für und Oberbeamten 7, der Den Saationale dandlimgsgehilfen Verband 7,ſollten i dem Fri ein Urnenhain errichtet der Geislerſche Berufsverband (gelb) 1.und auf

der e erre Don die dieſe Anereibeſitzer Müller, der

Das wandernde Licht.
Von Auguſte Groner.

Cophright 16924 by Greiner und Komp., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

r Schlüfſel, der ſeltſam von
berg a Wemerkte er in einer Fuge des

Durch dieſes Wahlergebnis kommt die überragende Bedeutung
des freigewerkſchaftlichen Allgemeinen Verbandes erneut zum Aus

Müller b. icht mehr dbrauchte ndaß dieſes Haus d vollkommene g

Hauſes war. Er wandte ſich zu g die drüben im Erd-
Mä rte, in die die WendeltreppeUnd daß er den richtigen Weg eingeſchlagen, wußte er

ſofort, denn dieſe Tür ſtand weit offen. Aus ihr war k ge
flohen, der knapp vorher ein nſchenleben vernichtet hatte.
Müller ſchob den bei dem Toten gefundenen Schlüſſel in das leere
Schloß. Es ſchnaptpe, als er drehie, ſofort zu. Er zog den
Schlüſſel wieder heraus, ſteckte ihn eir, ſtieg die Treppe hinauf
und ſtand in einem ebenſolchen Verſchlag, wie es drüben einen

en. Er ſah nun,
des freiherrlichen

cm Se e gab. Jetzt mißte x daß nur eine Holzwand ſi i4 e war e dachte er, e den Schlüſſel zu und dem Verſchlage nen ginn n n eſich. unterſuchte die neue r u e ohne etwas und das Li ſäner e Lampe ſagten ihm noch mehr.
Auffälliges zu bemerken, ſchloß er e ſich dem leer Mit jener war er auf einen rundlichen Gegenſtand geſtoßen, dasr F Er hier e e ne Augen durf Stück eneef hölzernen Schnecke, die kürzlich von irgendwo weg
ten ege ni ehen, da Dre zur Spur ſein mußte, denn ſo verſtaubt ihre ſauber geſchnitzte

e

arein e im e

es mehr ein Von
verdeckt hatte.

Müller ſtellte bei fich feſt, daß ſchon vor mehreren Wochen die
Glasſcherben hier verſteckt worden ſein mußten, denn der davon
gelaufene Hausmeiſter hatte das Licht des Eindringlings ja etwa
gegen Mitte Oktober bemerkt.

Das Fehlen der Glasſ n wies geradezu darauf hin, daßdas Fenſter nicht durch a erbrochen war, es forderte zu
einer Nachſchau heraus. Wenn r der Hüter des Hauſes ge
kommen wäre? Der hätte es ſofort gewahren müſſen, daß die
Fenſterſcheibe entfernt worden war, damit einer hier einſteigen
könne wie eben jetzt einer hineinſtieg, der Detektiv Müller,
welcher fich zu dem Fenſter hineinſchwang und nun im Fnnern
des leeren Hauſes ſtand.Und hier fand er das erſte Zeichen des Mörders.

Auf dem Fenſterbrett, das weiß geſtrichen aber voll Schmutz
und mit dickem Staub bedeckt war befanden ſich Butſpuren wen
ganz undeutlicher Form.

was vor kurzem das Laub

war, ſo rein war die Bruchſtelle. Den Platz, an dem ſiekürzlich noch befunden, verriet ihm feine Lampe. Die dal
eigzte Wandverkleidung war hier wie drüben mit ziemlich hochen Schnitzereien verziert, die als breites Band in Ge-

ſichtshöhe ſich hinziehend, die Vertäfelung nach oben hin ab-
ſchloſſen.

Aus dieſem Bande fehlte ein Stückchen. An der hellen Stelle
der Müller befriedigt zunickte.zeigte ſich eine ſenkrechte Fuge,

Dann ſuchte er mit den Augen und mit den Fingern die S Stelle,
auf die man zu drücken hatte, um den federnden Verſchluß einer
geheimen Tür zu öffnen.

Er fand ihn raſch und trat, tiefaufatmend, in das Nachbar

Er aber eilte
haus.

Das Türchen fiel von ſelber hinter ihm zu.
zu einer Stelle nahe dem Ofen. Da hing an der Wand das Bild
einer hübſchen alten Dame in einem malvenfarbigen Prunk-
kleide. Der breite Goldrahmen ruhte faſt auf dem ſchönen ge
ſchnitzten Abſchluß der Wandverkleidung.Aber es war noch eine Fingerbreite de rünen Tapete r en
beiden zu ſehen. Auf dieſem a gnsleſen runde flimmertefeine, bewegliche, rotgoldene Linie. Es war ein r ne
Frauenhaar.

Müller hatte draußen auf eine granatapfelähnliche Form gedrückt. Da war die geheime Tür geräuſchlos aufgegangen. Jene
Form wiederholte ſich nicht oft in der fein erdachten Randleiſte.

er
iſt dies ein Beweis dafür,r Berirauen der V.aihe:

Die Verſtändiz a s nd c Zimmer9 iſtern
e ileiege eeit e T wur uge e

tstag 853 S Leuteie ihre baſiere
immermeiſter en et

J e
ie Aſchera m wen Stellen v r

t en Tarifverhandlungen darxau rken,die e ſſe on die Vul.. Halberſtadt
a regelungen nden nicht ſtatt.

Stillegung der öſterreichiſchen Textilinduſtrie. An Montag
wurden, wie bereits berichtet, in Niederöſterreich und Steiermark
die r t en. Jm ganzen liegen 15 000 Arbeiter
auf der t Baumwollfabriken und die Webereienwurden ſtillgelegt. Se ſendue nene über die ſchwebenden Lohn

ind noch nicht en worden.
Rundfunk Programm Leipzig.

Freitag, den 29. Mai.
10 Uhr vorm. Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baumwollr 10 15 Uhr morgens: Was die Zeitung bringt. 12 Uhr

8: Mitta smuſik. 12.55 Uhr nachm. rege Zeug
örſen- und Preſſebericht. 4 5 Uhrabends iriſchaftonachrichtea: VLandwirtfchaſtliche, Vohmpete

Deviſen. 4.50 dis 6 Uhr nachm.: Konzert der Hausfavelle.
e i dern gentz: c 7rgdenh aus den Neuerſcheinungen auf

e Uhr ndée: Dresdener Abend.ehe Sunte eutſcher Architekten, Dresden, Architekt
ie baue ich mein Haus. 7.80 bis 8 Uhr abendsu h Volkmann „Carl Mariav. Weberx“, 8.16

ginnen Bitwn Hansnds: in Darbietungen und Ree ammerſänger Geo ottmayr Dres
en), das Dresdener Streichquartett ſche

l Am Flügel: Theodor Blumer.
er. Riphahn,

Weber: Trio fürdie Cello und Klavier, )pus 68. Lieder: a) Aried. Eremiten, aus „Freiſch t b) peeine Lieder, meine Sänge;

Sonett, d) Ariette des Ambroſio, aus „Drei Pintos“ (Georg
Jottmayr Theodor Blumer), 9. Weber: Stgrigarnte für Klavier, ine iola und Si cello Hpus 8. Du (etwa
6.45 Uhr): Hreſſebericht und Hagebeils Sportfuntdienft. Schluß10.15 Uhr. Danach: Freigeit u Funkfreunde, die auswärtige

Stationen hören wollen.
Schluß des redaktionellen Teiles.)

differenzen

n x

Sta auſlage liegt ein Proſpekt der Firma J. Rauten-digeheutigenwen hier, Kibaigerſtr 87, bei um deſſen n wir

Kaum erſonnen,
ſchon gemacht!

Jubelnde innere Freude eorfüllt Sie, wenn gute Gedanken
M seohne Il zur Tat werden können.

So iet es aueh beim Bgoken,

Mit Dr. Oethker's ver „Baokin“Sie schnell und zuverlässig Ihr Ziel

Bitte versuohen Sio roS n
erreichen

m ä m 2Tuwitato ne
200 g Aehl, 150 g Butter,Ptd. geriebene Mendeln, Wer h e s Back-

Pd. Zueker, pulver Baekin.
ten g sieh die Törtechen stellen, zvan ele Luras selbst sehr leicht bereehnen.

n Brneee Jrin e.
n m end e die e Sen mit onv

tlIle-Greme: Man bereitet aus einem Päckehen Dr Oetker's Vanille-kaäheni der Gebraueh h uuea
eines

nweisung entsprechend unter
igelhes eine Oh me.

nan r r ueinan 42 m24. n 7 du r renokol renVerlangen Sie e nen kostenlos in den Gesechäften
oder, wenn vergriffèn, umsonset und portofrei von 3798

Dr. A. Oerker., Wilh.M z >äer
Genau unter der Mitte des Bildes jedoch kam ſie wieder vor, und

es war, als ob das goldige Haar aus der Mitte des r
fels herauswüchſe, was ſonſt eines Haares Gewohnheit ebennicht iſt. Das katte Müller ſchon gedacht, als er das ar bei

der genauen Unigg uchung des Mordraumes entdeckte, das dachte
er jetzt wieder ſtellte die Lampe auf die Platte des zierlichenSchrankes, der S lb des Bildes ſtand, faßte dann mit den

Fingern der linken nd das Haar feſt und drudte mit denen
der rechten auf den Granatapfel. Und ſiehe da auch hier
knackte leiſe eine Feder und wich eine Tür zurück.

Ein Türchen war es nur im Vergleich c der anderen einungemein geſchickt in die Vertäfelung eingef e ren hinter
dem eine auffallend tiefe Niſche ſichtbar ward. Ganz vorn in
dieſer Niſche befand ſich eine ſtählerne Kaſſette, deren Deckel
offen ſtand. Müller mußte ſich weit vorbeugen, um hineinfehenz können. Das r zwiſchen ſeinen Figein P kam aus der

ſſette oder vielm es hing an dem Schlüſſelchen, das
darin ſteckte

Er rollte das goldene Haar über ſeinen Finger und ſchob es in
den Daran in n Uhr. die Raſ

Dann erſt griff er in die ette und zog die langen Schnüre
xgilbte heraus, die ihm e i hatten. Abertte er mit nen r d e des e an derekt ampe gebr ein altm OhrSbange aſſung be a en Woher

Lelro dem Si r, in Sener v livte, der von
einem Kranz nene anien
o Blick ruhte lange auf den Perlen t dem eingelnen

gehänge, dann egte er beides, den Kopf ſchüttelnd, in das

en
Käſtchen zurück und Tructe das en wieder an.
d ar drehte er das Licht ſeiner Lampe ab und verließ

immer.
Die hübſche alte Dame in dem malvenfarbigen nkkleidekonnte ungeſtört n fentimentalem jeln u u Ro

i die ihr ein talentierter Maler in zit Hande ge
Wine aber ne über n in e „dof hinunter
und klopfte anDieſer fiel vor Schre Kech öffel aus Wand, als er
plötzlich vor ihr ſtand.

(Fortſetzung folgt.

W r
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enFamifion- e r e eRitteors Migchung

z Rittors Der Vorstoß in
M än e aus ergster Hand! Eine lecho. Mögchtein

U Otto NHoak, Inh. Georg Ritter re teieh-

e t I. Fern e hh Oarl Gotel Nachf. Qustav Lau t we
l c7 Emil Rättor, Grosse Vlrichstrasse 47 volksbian C 52

Buchandlg. r 27S
Unsere Damen- Wäsche wird aus erprobten,

haltbaren Qualitäten hergestellt.

Ueberzeugen Sie sich
von unserer Preiswürdigkeit durch zwang-

lose Besichtigung unserer Spezial- Abteilung.

Damenhemd

h t u r
Damen Hemd
Achselschluß, ges kröäfti Was chestoff wit haltbarer Stietetel e 2.45
Knie- Beinkleider 5equs solidem Wechestoff mit Roben J

Drei Cocken Butter

Allerfeincte Tafelbuftter u 108

Stück 95 85 reFriche volle Landeier eDamen- Strümpfene Doppelterse und Spitze, cher und 4
ten.

Damen- Strümpfeh 223 w ochleme, e 65 4

Iarte vcuerware

Cervelat r Damen-Strümpke o
Mako, finish, Doppelsohle uod Hochferse, schwarz

Damen-Strüm mpte

priwe s oppeloabi ezchware und lardig 6

Butterhandlung
zu den Wie Giöcüenanui 5
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welche ihrKonto beglichen
haben, verkaufen wir bis

zum 1. Juni:
Herren- Anzüge
Cutaway Anzüge

Sport Anzüge

Cutaway Hosen
Breeches
Gummi- Mäntel
Windja cken
ohne Anzahlung

Desgleichen:

Damen- Mäntel
Kostüme
Kleider
Sommer Kleider

Kinder- Kleider
Herren- Anzüge Gummi- Mäntel Sommerkleider
45,- 55,- 65,- Mk. Windjacken t2,- 15,- 18 Mk.
Anzablung 8 Mark J Anzahlung 3 MarkWochenrate 2 Mt. Radfahr- Röcke Wochenrate 1 Mk.

Halle (Soole)
Ieipriger Strobe 14 gegen

r gggnesAusflug
r offenAbtei-
Bahn-

NReisetoschem uNeiseftörbe
Reise I. Wandersport-Artikel in Zelluloid u. Aumwinium

Beste FabrikKate
Anerkannt billige Preise

burgnarut Becher
Leipziger Straße 10 3803

„Lachen links“
Das Witzblatt der Republik
Preis 25 Ptennig Zu besiehen durehVolxsblatt-Buchhandlung, Gr. Ulrichstr. 27.

10 R u aBilliges
Pfingſtangebot
in Knaben- ind Herren-Carderoven

Herren Anzüge vin guten tra baren e nen

neueſten Muſtern, elegantem bis 50
Sitz u. größter Auswahl von

nur bei

Moritz Roventhal
Lelpziger Struße 1 im alten Rathaus

Paul Sommer
I. und II. Eta

Aber Cate
Zorn

Kinderwagen
Klappwagen
Korbmöbel à

empfiehlt billigſt
Franz Reinhardt,
Kl. Brauhaus 21

3307

e

kahnrräder
Nähmaschinen

VWrindmaschinen
villigſte Preiſe W

r ß Hausr. Klausſtraße 7 c
Reparaſur werkſtatt

ICleine
Anreien

wie
Känute

Verkäute
Stellengesuche
Stellenangebote

Wohnungsgesueche

Heiratsgesuche
Tauschgesueche

Geldägesuche

haben im

Volksbiott
großen
Friolg!

jatzt
rivate.

Fuhrräder
in 6 verſchied. Aus
führungen ſow. Er

teile liefert direkt
VerlangSie ſof neueſt Preis-

liſte mit Abbildung
koſtenlos

Hans Florschütz
Eiſenach 3239

J ohlleder-Ausschnitt

Elchengrubengertung

billigſt 3618
Lederhandlung

e e u eRudolf-Hapmſtr. 10.

enſrampfevan re
Veaſele verſri e

und viele 45

mpifeHamenſtrü
Kunde II o
Doppelſove
verſt. ſchwarz u

Seider Waot ſchwarz und

orbi

Paar Paar

erren-Socken Spitze ver Damen Handſchuhee fa big ſortiert Sre Vaar 55. z mit men Han n de Paar 75. 2

erren-Socken Damen-Handſchu e 25Her mit Streifen Paar 75. d farbig, mit a ſch b Paar 1 J
Herren-Socken r Damen andſchuhe a Waſchleder, z
feſche Streifen, hüoſche Farben Paar 1,25 S II Wahl, m 2 Druckknöpf., weiß u. gelb Paar

Kinder Söckchenhellfarvig Große 1 69.
Jede weitere Größe 104 mehr

Mengenabgabe vorbehalten Berfauf ſolange Vorrat

Bade-Artike

NuSsSBAuUM
Das führende Kauf und Warenhaus

Halle a. Saale r Gr. Alrichſtr. 60-61
Fahrräder
Opel, Schladitz, Göricke, Jnternational

und andere Marken von 100 Mark.
Ausführung ſämtlicher Reparaturen.

Spezialität: Einziehen neuer Rohre bei
Rahmendbrüchen. Zahblungserleichteruno

BeyL. Vucherer Str. 43 Landsberger Str 60

in größter Auswahl
zu mäßigen Preiſen.

Hinaus mit gen andern
Dre Zertschrift der Frau ist gre

Frauen welt
Frauenwelt“ eine Halbmonatssehrift für dieFrau des schaffenden Volkes. Preis 80 Ptg.

Zu bestellen bei allen Zeitungsausträgern.
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An der So
Kreistag des Kreiſes Bitterfeld.

ww Vitterfeld, den 27. Mai 1925.

e in z be Dabe z inS itz vorW n Der n e
derAus dem Kreistage iſt folgendesten Zur d e des atte Dermanea ler Zö e e z ggerdneten Tande

itterfeld, der e andat niedergelegt
Kreistac der An chaffung eines neuen Kreis s zu. Seitens bar
der erklärte Don ner re er ſeinerzeit gegen dieAnſcha ung des 87 il damalder arbeitenden r alle u Fe iemittel le

z i P aber e der h eit der Geſchäfteverwaltung otwen eiskraftwagenAuch die übrigen Redner ſtimmten darin überein, e

n. D. ſei. e v 6er nächſte Pun ordnung be die AbdeckuVerluſtes, den die e h e der eigenmacht In
Se tgewährung des r ſie vurh nzke S v t.

orſitzende Landrat Stam mer führte dazu aus, daß einiSnſte men des Kreiſes nachträ S r das Jahr 1924 n
unbeträchtliche Reichszuweiſungen an En nkommen und Buenchat
ſteuern zugefloſſen ſeien und daß auch der Kreis einen entſprechenden

Anteil zu erwarten habe. Da mit dieſen Beträgen es handeltſich v v e T J bisher e gerechnet worden ſei

n e n r ien, o tedes Verluſtes der Kr Kreisſpartaße e e n c W
älti des Verluſtes u

nde gab ferner n ktdas Diſziplinargericht erſter 2 e ne ſeines a

lfen) traten für die Vor e en die h erudt fand. an bei ſeinen AusführungenKreiſe Schul wert gäbe,

n m einer anderen e taſeS
wünſchenswert, daß diesne gen von -7 rS 16. hen 125 dencheheten

Der „viebeſchaſtigte Amienſchier.

Sräfenhainichen, 25. Mai 1625.Birgerweiſter in Gräfenhainichen

ihn den, gus politi

on verurteilt

t ens vorläu
ganz beſondereielen ein n Vei-

Gelächter. Am enden
7 während der er

teilgenommen.

W ima er Sohn des
e Vureanlehrling Adolf

mit dem Ge Gehilfen wandte
an den Bureaulehriit h t e

e S e wer Hindenburg

iſſariſchen. Bürger
iſt kurg

ESmpsörend iſt dieſe d i l e d beidenHerrenl Wir vo daß die Aufſicht iſch einh Es kommen viell noch andere en r ageslicht:
ie wir hören, ſoll der Amtsgerichtorat em in den ſtädti-

ſchen Bureaus mit e agitiert haben;en Beamten für den Fackel
geworben haben errn Ort verre r at einen erExploſion im Berſuchslaboratorium.

henmölſen kam es bei Laboratoriumsverj dem Ver

viehweide r n r 7 e mit e
iſt, rer über e en Entwicklung in

der

am 25. Mai im „Schützenhauis“. Dievon einem Streichkonzert, das leider auf künſtleriſchen Wert keinen

enninger und d. er Arbeiter mit Behantierten, aus unbekannter Ürſache einer l

uer, eren ehe c. und wurde nins us gebracht. Ebenſo erlitt ein mit imer Arbeiter namens Erich Krimck ſchwere Brand wunden

e edieß e 192:.dieſer Sied
e wurde mahte i nes den Sſeten et

u iMitte en Heimſtätte m. b. H., im Jahre 1924 e

Mit der in der dritten n geſchaffenen
m ren Die ter gingen faſt

r hinaus. Jn Preußen waren es nach der
ril 50 Prozent der Hauszinsſteuer, die zur

an Reubaubedürfniſſen zur Verfügung ſtanden.

Die S inden vereinnahmten den größten Teil der Abgabe.kamen Peiſpielsweiſe auf Berlin 26 Prozent und auf die ganze

ovinz ſen nur 6 Prozent der Geſamtabgabe, wodurch der
ron der Heimſtätte- Geſellſchaft erſtrebten „Umſiedelung von der

i aufs Land“ entgegengearbeitet wurde.
Als eine beſonders dringende Aufgabe des Wohnungsbaues bet irachtet die Heimſtätte Geſellſchaft die ma von Heimſtätten

für die abgebauten Beamten. Bisher konnten aber nur Beamte
des Reichs, der Bahn und der Poſt berückſichtigt werden. Die
u it der Mitteldeutſchen Heimſtätte G. m. b. H. be

e im Jahre 1924 nach dem Bericht notwendigerweiſe
guf Kreditbeſchaffung und Verſuche zur Verbilligung der Bau
koſten. Die Grundlage ihrer Finanzierungen bildeten Hauszins-r kererhore theken. Die Geſellſchaft hat unter Einfluß von 125 aus

1928 übernommenen Bauten im Jahre 1924 ein Baurcegramm von 1020 Wohnungen durchgeführt. Dazu war natür

lich die Beſchaffung erheblicher Mittel erforderlich, deren Höhe,
wie der e ſagt, „in keinem Verhältnis zu dem Bee r Geſellſchaft ſtand. Es wurden KreditanträgeDie von Wer 2 200 000 Mk. ſchloſſen. Das gelang mit
Hilfe der Bürgſchaft der Provinz Sachſen und der Kommunen,
die die Aufnahme von Krediten durch i Sächſiſche Provinzialbank
und die Givrozentrale-Kommunalbank für die Provinz Sarhſen,
e en und Anhalt ermöglichte. Die Preußiſche Landespfand

lt in Berlin, deren Generalvertretung für die ProvinzS die Mitteldeutſche Heimſtätten Geſellſchaft übernommen
hat, kam zur Finanzierung der gemeinnützigen Bautätigkeit in

atte t der Geſellſchaft belief ſich auf 25 611 265,88
Du Die Geſellſchaft hofft, durch Kapitaglerhöhung mit eigenen

ihre Leiſtungen weſentlich ſteigern und den Kleinwohmingebe weiter fördern zu können.

Sangerhauſen Generalverſammlung der Theater-

gemeinde. Die diesjährige s tagteVerſammlung war umrahmt

In erheben konnte. Trotz des als Zugmittel veranſtalteten
Fre ts war der Befuch außerordentlich ſchwach. Dieſe Jnter
eſſeloſigkeit der Mitglieder iſt ſehr zu bedauern. Der von HerrnHeß Sateſe enbericht ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit
5209,20 Mk. n Kaſſenbeſtand am Schluß des Spieljahres

a ägt n Mk. rer u der Kaſſenführer Veranlaſſung,
daß ein Teil der Mitglieder ſeine Einiſfetarten re Von einer gerichtlichen Einziehung

wurde r ä Abſtand genommen. Im nächſten Spieljahr werden jedoch ſolche Aſichten nicht wieder genommen wer-

den können, da ſonſt der Charakter der Theatergemeinde gefährdet
wird. Das Vereinsjahr wird in Zukunft vom 1. Mai bis 30. April
laufen. Die Mitglieder ſollen ſchriftlich aufgefordert werden.
ihren eventuellen Austritt ſpäteſtens bis 15 Juni zu erklären. Die
übrigen Mitgliedſchaften laufen laut Statuten automatiſch für das
nächſte Vereinsjahr weiter und können Austritte erſt zum 30. April
des nächſten Jahres erklärt werden. Auf Vorſchlag werden Vorſtand und Audſchuſe in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung wieder

ewählt. Hierauf legte der Vorſitzende, Herr Schmid, zum Er-
aunen aller Anweſenden ſein Amt nieder. Die tieferen Gründe

ind wohl politiſcher Natur. Herr Schmid iſt Demokrat und wird
eshalb von rechts ein Kampf gegen ſeine Perſon geführt. Wollen

dieſe Leute etwa verſuchen, die Mitglieder der Theatergemeinde
mit „Kunſt“ zu „beglücken“? Dieſer derwäre nd mit der Auflöſung der Theatergemeindedieſen 6 empfehlen wir Herrn Schmid, nicht die Flinte ins
Korn r werfen, ſondern den ſchwarzweißroten Nörglern zum Trotz
den Vorſitz zu behalten. Die Frage fand in der Verſammlung
leine endgültige Regelung und wird dem Vorſtand zur Erledigung
überwieſen. Herr Schmid hielt dann einen Rückblick auf die
Tätigkeit der Gemeinde in der erſten Spielſaiſon. Das Niveau,
u ſich die Veranſtaltungen bewegten, iſt als ein künſtleriſch

u bezeichnen. Das zu erreichen war nur möglich durch dende uchen inoratorium der WerſchenWeißenſelſer Brountohle A.G., als

T 36le 52Nadelstreif. u. hübsohe Meianges Mark 60 02 37

Herren Jackett Anzüge

47

od. Karos, Zwirn u. Anzüge er o 90

Herren S h in
Gord, Homespun en Mark 76 69 67

r depols e Dunkſegr
er ear. UlrichstrI c SIIIrichstr. 19,20x

et atoriſchen Zuſammenſchluß aller Kunſtfreunde. Herr Popp

W

durchweg

—JZd

J

referirte hierauf kurz über den SpieiptanEntwurf des a

eutſchen n ir die Spielſaiſon 1925/26. Es iſt
künſtleriſ t klaſſiſcher und moderner

erk n Herbſt ter wird auch die VeranſtaſtungMeere vorgeſehen. Der Bau eines Theaterſaalkes
t brtare Bedürfnis für Sangerhauſen geworden. Die Frage

ihre Durchführbarkeit geprüft und im Auge behalten wer
ir hoffen, daß wir bald von der Verwirklichung dieſes

Planes berichten können.
Sangerhauſen. Blutlausbekämpfung. Die Blutlaus

richtet unter den Obſtbaumbeſtänden große Verheerung an. Zur
Bekämpfung dieſes gefährlichen Schädlings iſt vom Landrat eine

l erlaſſen. Unter Hinweis auf dieſe Verfügung macht
iſtrat bekannt, daß die Durchführung dieſer Verfüungeiner Kontrolle unterworfen wird. Sämtliche Obſtgärten werden

demnächſt kontrolliert werden. Verſtöße gegen die Verfügung
werden mit ſchweren Strafen belegt. Dieſe ſtrengen Maßnahrnen
ſind notwendig, da ſich die Blutlaus ſehr ſchnell über große Strecken
rerbreitet.Gräfenhainichen. Stadtvexrordneztenſisung. Tr er
15 Punkte umfaſſenden Tagesordnung nahm die am Montag im
e anberaumte Stadtverordnetenverſammlung einen ver
hältnismäßig kurzen Verlauf. Da der Haushaltsetat allem W
an nach in allen Fraktionen eingehend vorher beraten war, girgz

eſer Punkt der Tagesordnung glatt vonſtatten. Genoſſe Leißwünſchte nur in ſeinen Ausführungen die Streichung der auf altem
Recht und ähnlichen vorweltlich anmutenden Zöpfen beruhenden
Ausgaben und die Einſetzung eines Reſervefonds von 10000 Mk.
Letzterer wurde aus Steuerſcheu abgelehnt, dagegen verſprach der
Magiſtrat die erſte Angelegenheit (alte Zöpfel!) zu prüfen und dem
Wunſche der Verſammlung gemäß zu regeln. Zur Deckung des
Hämmereibedarfs wurden 150 Prozent zur Grundſteugt und
300 Prozent zur Gewerbeſteuer (Kapital und Ertrag) beſchloſſen.
Einer Aenderung der Hundeſteuer wurde zugeſtimmt; danach ſindzu zahlen für jeden polizeilich angemeldeten Zughund 6 Mk., für
jeden anderen erſten Hund 12 Mk., zweiten Hund 40 Mk., drittenHund 75 Mk. jährlich. Der Beſchlußfaſſung über Beginn der Erb
vereegeiteg wird zugeſtimmt. Ebenfalls wird die im Vorjahre aus
geſetzte Ordnung über Erhebung von Berufsſchulbeiträgen an
genommen. Dagegen fand die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Ge-
tränkeſteuer keine Gnade bei der Mehrheit der Stadtverordneten,
trotzdem der hier betonte, daß der vorausſichtliche
Ertrag von 4000 zur Schaffung eines Reſervefonds diene. Ja,
ja, das liebe Bier! Die Wanderlagerſteuerordnung wird ohne
Debatte angenommen ebenſo wird der Nachbewilligung von
Kr eisſteuern zugeſtimmt, dabei aber von bürgerlicher Seite betont,
im Kreiſe auch tüchtig abzubauen. Dieſen Herren ſind die Be
amten allem Anſchein nach ein ziemlich großer Dorn im Auge.
Beamte, merkt Euch das! Denn das iſt nicht nur die Stimmung
in Gräfenhainichen, ſondern typiſch für die Rechtsparteien und
ihre Anhänger. Dem Verwaktungsausſchuß der ſtädtiſchen Be
triebe wurde Entlaſtung erteilt unter Kenntnisnahme der Ueber
weifung des Reingewinnes von 1500 Mk. Einem längſt erhobenen
Bedürfnis, die öffentliche Badeanſtalt am Vehſenmühlenteiche
beſſer auszuſtatten, wurde durch Annahme des Antrags betr. Aus
bau von Badezellen für Kinder und Erwachſene entſprochen. Eini
gen Abänderungen wurde auf Vorſchlag des entſprechenden De
zernenten ebenfalls zugeſtimmt. Nach Durchführung dieſes Fe
ſchluſſes iſt hoffen, daß der Badeteich ſich wieder wie in den Vor-
jchren des Beſuchs aller Einwohner erfreuen wird. Durch Ein-
richtung eines Schuttabladeplatzes in der Nähe des Teiches und
durch unvernünftige Handhabung dieſer Erlaubnis ſeitens einiger
Leute, die ſcheinbar nicht denken können, war der ganze Teil für
Kinder am Oſtrande des Teiches ein Blechbiüchſen- und Gas
ſcherbenlager geworden. Alle dieſe Mißſtände ſollen beſeitigt wer
ten. Dem Austauſch eines Geländeſtreifens gegen Straßengelände
ſowie der Aenderung der Amtsbezeichnung des Stadtſefretärs n
Oberſtadtſekretäcr wird zugeſtimmt. Einige n, Anfragen und Dringlichkeitaanträge beſchlteßen reiche
Sitzung. Zwei der Dringlichkeitsanträge wurden längerer
Ausſprache dem Magiſtrat zur Bearbeitung überwieſen. Es
heondelte ſich in dem einen Antrag um die Frage, wer die Leitiing
und Einrichtung des Luftbades am Badeteich übernehmen ſoll.
Nach Anſicht der Mehrheit des Kollegiums ſoll ſie, entgegen der
Anſicht des Antragſtellers „Ortsausſchuß für Jugendpflege denbeiden hieſigen Naturheilvereinen übertragen werden, die an einem
ſchnellen Ausbau das meiſte Intereſſe haben. Bei Berückſichtigung
aller im Ortsausſchuß angeſchloſſenen Vereine würde die Aus
führung des Planes ſehr verzögert werden. Der zweite An
bezog ſich auf Bereitſtellung von Mitteln zur Behebung der Woh
nungsnot. wovon Magiſtratsaſſeſſor Große ein geradezu trau
riges Bild entwarf. Hoffentlich findet der Magiſtrat einen gang
baren Weg, um auch hier helfend und lindernd einſchreiten zu
können. Einer Einladung der Denkmalskommiſſion des Krieger
vereins zur Bildung eines Ausſchuſſes in der ſchon längſt gehegten
Denkmalsfrage wurde durch Entſendung von 3 Stadtverordneten
entſprochen. Hierbei betonte unſer Genoſſe Bleck, daß unſere Ver
treter im Ausſchuß den ſeinerzeit von ihm geplanten Gedanken
vertreten mögen, die Helden des Krieges durch Schaffung eines
größeren Wohnhauſes mit Gedenktafel zu ehren und ſomit auch
gleich für Kriegerwitwen, Kriegsbeſchädigte uſw. würdige Woh
rungen zu ſchaffen, damit würden unſere Toten am beſten geehrt.

Bitterfeld. Der Kinderbadeplatz an der Leine iſt wieder
r Es baden: die Mädchen Dienstags und Sonnabends,bie Knaben an den übrigen Tagen.

Hervorra gend billiges Pfingſt- An gebot
m —»òJèJFWJ nene e englings. Sagett Anzüge 28

25
Kinder und Babu- Anz 8in a. Halb wolle r n T

StrohhſiteKrawatten Wäſche Handſchuhe
Suithen Hoſenträger Särrtel uſw.

B. e IA. L RLEa in r ct

Damen Kleider 7
hübseh gemusterte Wasohbstoffe Mark 12,50 9,90

Damen Kleider 15
Nusseline oder Voileo

Mark 60 52 48 37

Mark 65b 42 28 24

Damen Kleider
Bastseide mit Handetickerei

Damen Kleider
blau, braun, gräün Rips
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Beſtimmungen
vom

nötigonf er Doktor! Vor längerer ſiel es auf,der hi a S v el n den en S
z e e r wo n ſeine rn Do is ahat Schickſal in en u r 50 Mk. reicht
zu we ihn das hieſige A wegen herrechlicher Führung
eines ihm nicht zukommenden Titels vericfeiſſte.

i d Auf d Id desr S er ee et eine re aber und eine
arbeitete Klinge ſowie mman hier Urnen, und es inehmen, daß es ſich um e deh früheſter Kultur r möglich iſt aber auch, daß die ohne einen Farmketriet
isgeit dieſe Stücke hierher ig hat undſtüce

nur wenige Retuſchierungen (Bearbeitung durch Menſchenhand)
ſo könnte man dieſe zur älteren Steinzeit rechnen die

der Forſcher mit dem Namen „paläoltthiſche Periode bezeichnet,
t die ſich mit dem diluvialen oder eiszeitli Abſchnitt degt.

Naundorf bei Sterbekaſſe T Kriegsbeſchädigte. Eine außerordentlich rege Tätigkeit im Intereſſe
ſeiner Mitglieder hat ſchon von jeher der Kreisverband Liebenwerda
des Reichsbundes der Frsebeſchadighen Kriegsteilnehmer und 9Seht ausgeübt. r hren der ſchlimmſten Not

egsopfer iſt er unermüdlich b geweſen, in allen An
gelegenheiten ſowohl dem einzelnen als auch der Geſamtheit wirkſameSuife und Unterſtützung zu leiſten. Neuerdings iſt wieder ein erfolg
reicher Schritt vorwärts getan. Die vom Bundesvorſtand beſchloſſeneSterbekaſſe ſoll auch tier reſtlos durchgeführt werden. einen S

e en eterbegeld von mählig au erges a 3 Ängeſichts der noch immer äuß mangelhaften Getreide von den
cherung der wirtſchaftlichen Lage der ſtellt dieſe Ein

g eine ſehr n r Neuerung dar. Da ſie bereits am
ni in Kraft tritt, iſt n Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen

bis dahin ihren Eintritt in die Organiſation des
Reichsbundes zu vollziehen. Auskunft und Rat in allen Rechts und
Verſorgungsangelegenheiten wird von jedem Ortsgruppenvorſitzenden
und der Kreisleitung koſtenlos erteilt.

Mansfelder Lande.

end zu raten,

Eisleben, den 28. Mai 1986 i cNationaliſtiſche Netzeſſicker. hu den S n e begihe s nrin beſtensVereins einſt Berggewaltigen, ſoll zur eeit neu Fſii werden. Nicht in der alten

n e de ben e r dender Aeraa e wie u n e rekebn Folge ſiche damaligen Ereigniſſe unſeligen Angedenkens entwickeln mußten.

lches e Stelle find wiederholt für gewiſſe unbelehrbare Leute
ungsperioden an

Cewitter I eten am r. r r 3 5 undachtungen über logiſ Schweren gruben an en dein ere gehen ren erſparen Steche es erhebenden Gitet ehr ef— die W lie ekönnen. arg möchten uns nur mit einem Blick nach jenen merk- Kurt e nter Wo chenden Go

Beſonders Hornburg wurde ſtark in Mitleidenſchaft ge

wieder darin ereifern, den Republikanern allerlei üble Hetzereien J Regen mit el verwan lten die e

ichten. Die Kenner der Verhältniſſe werden darüber nur ein den Fluren, Gemüſe und Osſtgärten in Stätten wroſtloſer
mikleidiges Lächeln empfinden und wer mr einen Slid in die wüſtungen. Seit 1888 ſoll ein dexartiges Unwetter nicht erſchienen
hei völkiſche Preſſe tut, wird mit uns im Urteil einig ſein ſein. Bis in die ſpäten Nachtſtunden mußte an der notdürftigſtenver die grengenloſe Ünverfrorenbeit, mit der die nationaliſtiſchen eſeitigung der ſchweren Schaden gearbeitet werden.Hetzer ſie Laſt der auf ihnen ruhenden erdrückenden Schuld an der

inneren Zerklüftung unſeres e gern r andere abwä l Ah h 72 rn die Familieen. s Tun eibeni en re e ſoll, werden wir helfen Ehtnchen kietterte beim Sie im S. en nmit allen Kräften mitzuwirken.
auf eine Kiſte, die vor einer mit Waſſer halbgefüllten HeringdtonneJedoch, wie die e wirkt, können alle Republikaner insbeſondere ſtand. Vielleicht durch den Waſſerſpiegel angelockt und zum harm

im Mansfelder Land am eigenen Leibe verſpüren. Und es mehrenz r Fälle, die als Anzeichen für n mit m vor e er den J W z n
gitete größere e gelten Bnwen. Verſuche hne Uuſſiat geweſen h Der herbeigeruſene Arzt konnte iroß

e we die abgut3 am Sonntag in Ge wrrer harten aller Verſuche das entflohene Leben nicht zurückrufen
Reichsbanners bewies mit erfreulicher Stärke und beſonderer An
ſchaulichkeit, daß in Gerbſtedt der republikaniſche Gedanke feſt ver

er

arckert iſt. Der Verſuch der völkiſchen Preſſe, den Republikaniſchen Oberrödlingen. Aus Angſt vor r prang hier ein junger
Tag her etzen, iſt t Näglig, ſteckengeblieben. Um ſo bedauerlicher Mann aus dem Fenſter und z. ßte ſich dadei auf einem un endie Wirkung der anneesen Hetze in den Dörfern ſpitzen Baumpfahl auf. P. jetzt mit ſchweren inneren Vert und Polleben, die beim Durchmarſch paſſiert letzungen in den halliſchen Fut
wurden. dieſen Orten das Sammelabonnement der
völkiſchen Preſſe zu wirken. U emeine Schimpfereien, dreckige

Paer t e 17 W e F77e, die i pfe in z c 77s r de 0 chen.2 a e niederträ Anwürfe u Antwort Ese a Zehnter Preußiſcher Städtetag.
en der „Vaterländer“ iſt ein Zeug Die zwedmäßigſten Wirtſchaftsformen für Kadetſchenis für s die Hlangzende ſittl

die in jenen Kreiſen

W a S J die uns in jenen r Betriebe.mit dem en Ring am Aermel anödeten, man ghoben, ſie als deutſche Kulturträger richtig würdigen l dem c We Köln, 28. Mai. (Eig, Drahtbericht.)

zu können d r W etag behandelte amNoch weit e ift es wenn das Reichsbanner mit Be e er ramten der Republik in Berührung kommt. Am Himmelfahrtstage Er ſchilderte un den hiſtoriſchen ang der iglung
e e ehe a u m gen andern vam privaten zum Ffentt auf dem
S namens Gebiete der Waſſer, Gas und Elektrigitätsverſorgung und derber machen, dem die Anweſenheit des Reichsbanners Straßenba calte ha i ehe We der Denn i be e die Crwielun a Vhſo i darüber aufregte, als er einen Kameraden ſah, der in z enAnnarode eine politiſche Verſammlung halten hatte, und wie ſchilderte d d e. de
er das nun ſo gern mitquittieren wollte. Und das nennt dann die beſonders n Kriege unter Einwirkung der Sozialfſie
Welt objektive Beamtentätigkeit. Als Mitglied des Stahl- rungsideen ged z dflgtion Er e die wie ke r
helms fühlte er ſich anſcheinend zu ſolchem Auftreten e e den Werken nach ſowie die vEin tiefes Mitleid faßte uns, als der 5 ſich unnütz ereifernde e in der Jnflationszeit, J aber ng ber

und Vertretungen. Vier neue etmenBeamte der Republik in gebührendem Maße in ſeine r ge

S m ent dar: das m derv

s

wieſen wurde und dann, innerlich gewiß nicht befriedigt erlin), der Keig urter Shſtem, das

n, e er

t e in und deg In in d a luſtig W Franun wird immer amm te ni eWien t e h i t a ipziger Syſtem. Mehr und mehr kommeden wie in- Augen. Tag dir ſolchem herrlichen ord
Beſtreben eine h gebahnt, die von Zeit zu Zeit zu einem N
„großen Tag führt. Ein ſolcher iſt für den 4. und 5. Juli in
Helbra geplant. Die Generale n i en Monarchie

l t
ttſ nſtellu

S S on ewieder und wie Red eden a e rtet er h ſ. g.für ſolches t m wf ſtr. re S n

t i twirtfSo di Agieneitten d N bis einſt wieder ein Sturm l i Inter
durch e ande bricht, ſo et en Kere m Stige S ne

reißt rivatunternehmungen, Die neuere

n S nur a ee S
S

z m
3 4 nJ 5 e 33 Er 5J e e 95 7 e Gr l F. 4 r
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a ypotheken mehr.Fen? u c r
Von Selir Schmidt. a vielee

daß a i und denh tief indesa
e nnen, täuſ ch a en Um

n, dazu gehörtS za Außer wird
e a ethoden als in Deutſch

ignet, kann einfach nichte bald bankrott ſein.

Friedrich Eberts Grab.
Das Grab Friedrich Eberts auf dem herrlichen Heidel-

berger Bergfriedhof iſt, wie der „V. Z.“ aus Heidelberg ge-
meldet wird, eine Wallfahrt von Tauſenden geworden, die, wenn
ſie Heidelberg beſuchen, auch Eberts gedenken. Oft werden Blu
men und Kränze am Grabe e Hunderte von aus
wärtigen Vereinen haben in den letzten Wochen das Grab auf-
geſucht und namentlich an den Sonntagen bleibt die Begräbnis-
ſtätte nicht leer von Leidtragenden. So veranſtalteten am letzten
Sonntag ſchon in aller Frühe mehrere Hundert von auswärts
mit u hergekommene Mitglieder des Reichsbanners am
Grabe Eberts eine Trauerkundgebung. Jm Laufe des Tages
et ang ein auswärtiger Arbeitergeſangverein am Grabe und in den

en Abendſtunden beſuchte der Offen bacher Muſikverein
mit etwa 700 Perſonen das Grab, ſpielte zwei Choräle und legte
einen Kranz in den Reichsfarben nieder.

Das Volk ohne Tabak. In Ttbet iſt der Tabakgenu insbeſon
von Zigaretten, ſtreng verboten. e Prieſter,en ſich hier auch die Regierung Den befindet hal

an dem iraditionellen Bete ug iſt undAnregungsmittels für 5 ibetaner, diees e

in ſol k „De w. h a We Volk t Ter tauche“
Eine rw in n e Lhaſſa rne ſah daher ſt Art We re m mußte erennen, daß ſi e e ſich verveht in gei Unkoſten geſtürzt hatte,

um die Vorteile des Monopols und die Gewinnchancen, die es deme Krerus vieten in den lockendſten Farben zu
ern.

Ein galanter Matroſe. n S e i de e du S bei einem der
n waren.

z
e

neuen kreten.

e e S ertor
e

ne S ins Leben gerufenen
un gee e reForm in der A. Swicklung c a e en r

s und von der ar
en er Betrieben na e ie ich z r nach amerikai et n e einer rermit une e n vei dem anf UeberS zur Entig ahler verzichtet wird unb dieWerke nur für ſt do wich n m der Auffaſſung,

daß die e r g erv gekommen
iſt, nachdem die

u Zu deim
Partelvorſtand.
hat der Part die ſchon lange geer g. e Leben Sie Der

e iſt ein e cher Beirat zur Seite geſtelkt,
m wurd e i m s (Magde-rg hen e r

eB. eUn), Stelling vom e orf), Reuter (Berne r die Re
daktion der Paria agung Preußiſae en Städte-r t die kommung n entralſtelle bereits die Vertreter

zu einer s h eingeladen.
Städtiſche Grundſtückskäufe. Der Frankfurter Magiſtrat hat

dem Ankauf des Rothſchildſch Geländes zwiſchen Eſchers-
heimer und Gi mer in einem Flächenumfangz nd 100 zum P von 7 iiltenen Mark zuge

Die Berliner e e hat nach monate-
Verhanb emokrati Anträgeer et e rttelte

otheken zugunſten desneubaueh für e in Höhe von 5 Millionen Mark zu bewilligen. Außerdem wurde der Sergave von

5 Millionen Mark Spar zur Fordemna des Woh
en mit der eſtimmt, aus demw. a Mittel zur W Berrluk et es I ußes dieſer

ſonen rk laufend entnommen Wer
gland n bei den letzten

eiſtern gewählt wor
erheiratet. Von bekannteren

anvertrauten, ſind zu
armen Jn Glasgow

Amtmännern gewählt,
n einer kleinen

falls eine
eine Lehrerin, Bürgermeiſter.

ezndämter der Stadti en eingerichtet,der die Sehbachtn re Kinder zur Aufgabe hat

i

e
c
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Arbeitereltern, hört! heit der Mannſchaft des Turnvereigs GohlisNord (Leipzig) an Arbeiter Radfahrer Bund „Solidarität“,

t erkennen. W ewann 4:1. Die Meiſterſchaft der Turnerinnening kam wieder ins Land und gibt Euren Kindern klaſſe 3 ie Plauener Genoſſinnen durch einen verdien 12. Bezirt.

s ſichertendie Möglichkeit die dumpfen Räume, in denen ſie leben müſſen, ten 5:0Sieg über die Turnerinnen von Fichte (Magdeb Die am erſten ngtzgeiert nnt dverlaſſen. Leider iſt für viele Eurer Kinder nun der Frühling burg). es Fich agdeturgSnden pünktlich m Roßplatz dent e t
r für immer dahin. Aus der Schule entlaſſen, weiſt Ueber das Spiel LeipzigGohlisNord FichteHalle, das unſere die es näher nach hurm haben, ſchließen ſich daſelbſt 554 Uhr
i 87 z 29 n r wo ſie. Leſer beſonders e dürfte, erhielten wir nachſtehenden an. Es wird erwartet, daß ſämtliche Ortsgruppen vertreten ſind

i echte et ander Bericht: Halle in ſtärkſter Aufſtellung ſchigte die aus den Kreis Se n n x r rrung arbeiten müſſen und rer Gefahren ihres körperlichen und eiſterſchaftsſpielen noch bekannte Elf ins Treffen. Für den Zu Halle. Freitag den 29. Mai, abends 8 Uhr: Mitgliederverſamm
r e a ev T e a u ſchauer war die Spielweiſe Halles ſportlicher Genuß. Fangen, lung im „Volkspark“.

ter Seite bebtctte r feheron s Seüungeſpiet und Freiſpielen ihrer Legte Ziel Hrnweiſe für ſie be erſt Techt der Pflo 2 eht erſt begi t ſu kommt das glänzende Zuſammenwirken aller Mannſchaftsglieder, Arbeiter Keglerbund, Bezirk Halle
die Jugend die Zeit, i e am t iſt arh t und gepfl nnt für heſonders des Jnnenſturms mit ſeinem in jeder Beziehung über

iſt Weint ſie ſttitg ſie am meiſten gehegt und gepflegt werden ragenden Mittelſtürmer. Halle hat trotz aller Vorzüge nicht ge- Spiele am Sonntag„dem 24. Mai: Solidarität Halle
pißtaacit t We ttlich m ren kann. Aber Eure wonnen. Mit dem Jnnenſturm allein iſt ein Gegner wie Leipzig Freie e 5:0. Solidarität Halle Halle Süd 5:0.e e h h e e e le en geeeeteeee eeete e eer Lalelernen laſſen. Wollt Jhr aber angeſichts Eures ſozialen Loſes di weiterer Mangel in Halles Mannſchaft: nur der Mittelſtürmer iſt Spiele am Sonntag, dem 7. Juni: Friſch Drauf

z el aus der Hand laſſen und es dem Zufall überlaſſen, ob Gure Totſante as iſt der wahre Grund des Spielverluſtes Ein Freier Lauf Ammendorf in Paſſendorf von 9 bis 2 Uhr. Unter
g. zu tüchtigen gefunden und guten Menſchen werden Das Torſchütze mehr in der Mannſchaft, das Spiel würde ſich anders Uns I Vorwärts Halle im „Volkspark“ von 6 bis 11 Uhr.
wollt Jhr gewiß nicht. Soweit Eure Kräfte reichen, wollt Jhr ge nrit aben. Halle iſt ehrenvoll unterlegen. Die Leipziger Courant Weißenfels Fidele Brüder Paffendorf in Paſſendorf
wiß alles tun, Euren Kindern in den chlimmſten Jahren zu helfen Mannſchaft: Nirgendwo ein ſchwacher Punkt. Die Spielweiſe iſt von 2 bis 7 Uhr. Krumme Gaſſe Ammendorf Freie Bahn
Allein aber könnt Jhr das nicht v Jugend verlangt ihr Recht nützlich, aber ohne beſtimmtes Syſtem. Von dieſer Tatſache durch Ammendorf in mendorf von 9 bis 2 Uhr. Halle Süd Wacdk-
um Leben, geleitet Jhr ſie dabei nicht auf den rechten Weg, dann drungen, die w. Stürmer aus jeder Lage heraus, lige Neune Dölau im „Volkspark“ von 8 bis 1 Uhr. Freie Bahn

ſie e ihren eigenen Weg und entgleitet ſo gang Euren on nah und fern, ſtets wuchtig und gefährlich. So konnte Halles Halle Einigkeit Döllnitz im „Volkspark“ von 1 bis 6 Uhr
en. Die

e n nachigenleben, und ſie hat ein Recht dazu. Glaubt nicht, daß Jl re e a
dieſe Jugend nach altväterlicher Art mit Schelten und Strafen

ie hat einen heißeren Lebenshunger, ſtärkeres Verlange e

leiten und erziehen könnt, zeigt ihnen den Weg dorthin, wo ſie den
e r die Betätigung finden, die ihrer körperlichen, ſittlichen

und Entwicklung zuträglich ſind.
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vereinsmiſteilunge..
AthletikVereini „Germania-Felſeufeſt“. Die 1a Mannſchaft

fährt am Sonntag (1. Feiertag) nach Vienenburg. Jn der Uebungs
ſtunde am Freitag muß die 1a- Mannſchaft vollſtändig anweſend ſein,

m da die Abfahrtszeit und Treffpunkt bekanntgegeben werden. AmDer geſellige Umganoskreis, den die Jugend in ihren Jahren Sämtliche Artikel und 1. Feiertag findet ein Vergnügen im Goldenen Hirſch ſtatt. Die
l J e e r r Uebungsſtunde am Dienstag (3. Feiertag) fällt aus. Am Donnerstagd ſ r Bedeutung. Weit höher als der Eure, trotz allem guten Bekleiöungsſtücke für d ni, abends s ühr: usſchußſitzung im Vereinslokal. Frei
e Billen, iſt der Einfluß der Freunde und Freundinnen, in deren g de 3 Juni Monatsverſammlunge e e Se ehe un hen n I r e. Zu tihrem en r 2nder tüchti werde iege und e erht n ren gehe en e o e nker F. ſport und DOeicht-Athletik lieber in den einelnen Wettbewerben ſind folgende: 100WMeter-
7 St guter und ſelbſtloſer Menſchen und im Kreiſe von ernſten, Sofortige Lieferung bei geringer Anzahlung Lauf: 1. Loennecker 12,2 Sek., 2. g. v Met Rei Hoch
4 noſſen ſtehen. Solche Vereine ſind beſonders auch nach auswärts Bequeme Ratenzahlun ſpr g. 1. Loennecker 1,48 Meter, 2. Otto eter, 3. Rermanne Sport und Turnvereine, denn hier geſunden Körper und Geiſt o 1,40 Meter. Weitſprung: 1. Loennecker 5,50 Meter, 2. Ottozu ich. Heute iſt der Sport zu einem der beſten Mittel jeder Berlangen Sie 5,20 Meter, 3. Werner Ronneburg 5 Meter. Kugelſtoßen: 1. Heirden, denn er gibt den jungen Menſ Ge koſten loſe Suſendung unſeres Sport Katalogs nicke 9,66 Mrter, 2. Loenneder 8,96 Meter. Wei Diskuswerfen:
er ſeine Kräfte zu proben und zu ſteigern 1. Heinicke 831,50 Meter, 2, Roſenbaum 265,60 er. nees in ſe miter fröhlicher Arbeit. Hier iſt der junge Menſch werfen 1. Heinicke 40,50 Meter. 1500-Meter- l zo auf ſich r iſt ſelber Bild ner ſeines L Aber es Ronneburg 5 Min. 3 Sek., 2. Wuerker 5 Min. 4 4g muß ein Arbeiterſportverein ſein, dem Euer Kind angehört. Jn MeterStaferte: 1. Adler in 51 Sek. mit folgender Mannſchaft:den bürgerl Vereinen kann die Arbeiterjugend keine rechten Ronneburg, Walter, Roſenbaum, Reimann, Loennecker. Damenrn ichente n ſchlagen, denn dort iſt der Boden ihren Lebens Halſe a. S., Leipzig. Str. 14 Wettbewerbe.: 100MeterLauf: 1. Venator 15,5 Sek. 4in nicht gü Das Beiſpiel der Jugend der beſitzen gegenüber Cafe Zorn MeterStafette: 1. Adler in 67 Sek. mit folgender nden en wirkt g auf die Arbeiterjugend ein, weckt Elli W Erna Borrmann, Frieda Hermann, Marta Ved jelle Bedürfniſſe äußerlicher Art, die nicht befriedigt werden nator. Das Handballſpiel um die Kreismeiſterſchaft des 5. Kreim können, und führt ſelten auf Abwege. Oft ſchämen ſich ſolche O ſſes im ArbeiterAthletenbund Adler I Achilles J konnte Adler

n. Leute r rn J ihrer r l d mit 2 h (120) für C J i hdamit ihr natürliches Empfinden, aufmerkſamer Torwächter viermal einen Torerfolg der Leipziger Sewichtheben ging leider durch keilwei
2 st das en im Leben die eigene Bodenſtän ar t S nich obwohl er ſog MWiſerhoſt jelt, glieder an e Ho eigie r

e glen Klaff v ealig- was in ſeinen Bereich kam. Die Leipgiger Hintermannſchaft ver Pfund gegen 2171 Pfund die Halle rwus mi eg, dann r ſie ſteht ſich auf das Verhindern von Toren in gleichem Maße, wie ſchaft könnte das erſte Spiel Fich e n Siensn finden dann, zu ſtraucheln, die Pfade echten Men ns. es den Stürmern gegeben iſt, Tore zu erzielen. Torwart und winnen. Den Mannſchaft ampf tm Ringen n gämpfDarum haltet Eure Kinder an, daß ſie in die Arbeiterſportvereine t idige nd die wertvollſte Einen ährend im konnte Adler ebenfalls nach teilweiſe ſehr intereſſanten en

n rechter Verteidiger ſin w ſten wäh it 22:6 für ſich entſcheidens eintreten. Sturm der Halbrechte die treibende Kraft iſt. gen anegſpiet mit 22:6 Punkten für fich en
r er e ae r b Ballſpiekklub Giebichenſtein. Am r dem 29. V eegenheit war bei keiner Mannſ; ellen. eres ß 17 Uhr, ſpielt die erſte vom glin Wieviel Deutſche treiben Spo rt? vermögen war für den Sieg Leipzigs ausſchlaggebend. Halles e e S Die Mann pielt in ſelg r Aufſtellung

aft Es wird heute von manchen Seiten behauptet, daß der große Auf Mittelſtürmer konnte niemals infolge ſtarker Bewachung ſeinen ſehen Bieler, Schaaf, itz, Heiſo Daniehl, Geißler,
ge N ſchwung der Sportbewegung bei uns nach dem Kriege bereits zu gefürchteten Torſchuß anbringen. Tore für Leipzig fielen durch Stengel, Richter, Stroß; Erfatz: Loth. 2. Pfir
Be Uebertreibungen geführt habe und zuviel Sport getrieben Strafwurf in der 8. Minute, durch Weitſchuß in der 25. Minute. ſpielt Ballſpielklub Giebichenſtein I, II und 1. Jugend in
ere werde. Demgegenüber hat der erſte Vorſitzende des Deutſchen Halbzeit. Zehn Minuten vor Schluß Ehrentor für Halle. Der berg g Dürrenberg I, II und 1. Jugend. 1. ſchaft ſpieltd. h es für Leibesübungen, Staatsſekretär Lewald, die Mittelſtürmer verwandelt einen Strafwurf. Bis Schluß iſt Leip her An tellung wie am e Elf i Loth,
er hl der regelmäßig Sporttreibenden mit 2 re ent aller Deu zig noch zweimal erfolgreich. der zweiten Spielhälfte ver Broſe, H. Kunze, Hottenrott, ulze, ver ch, Fried-
en angenommen. Doch ſelbſt dieſe Ziffer dürfte noch etwas zu urſachte ſtarker Wind Staubwolken, die das Spiel nachteilig be rich, O. Worm. 1. J Hirſchfeld, Rappfilber Kölling,
rer gegriffen ſein, wie Dr. Conrad in der „Umſchau“ ausführt. einflußten und auf Spieler und Zuſchauer läſtig wirkten. Die Koſch, Müller, Weber, Bergt, Fri Erſatz:
be der neueſten Statiſtik zählen die großen Sportverbände zu Schiedsrichter (Freie Turner Zeitz) leiteten umſichtig. Fienohld. Sonnabend, den 30 abends 8 Uhr, findet eine
bs n gegen 5 Millionen Mitglieder. ie Nichtorganiſierten Mitgliederverſammlung ſtatt. Da die ordn tſtka n vernachläſſigt werden, da ihre Zahl gar nicht ins Gewicht c eines jeden, erſcheinen. Anſchließend anren I fält. Unter den organiſierten Sportsleuten aber kann man im Gpfelergebniſſe vom vergangenen Sonntag: ſammlung findet eine Kachtausfüug mit Muſik ſtatt; ſtarke Be

ind allgemeinen höchſtens 20 Prozent als wirklich Sporttreibende be teiligung daran iſt erwünſcht.er zeichnen, da der weitaus größte Teil an den regelmäßigen Ver- Fußball. HFC. Svortluſt ſpielt am Freitag, dem 29. Mai, abends 347 Uhr,
fi anſtaltungen nicht teilnimmt. Es bleiben alſo im ganzen höchſtens ASC. Halle. Reſultat vom 24. Mai. 1. Mannſchaft ſchlug egen Viktoria J auf dem anger in folgender Aufſtelkung:
ng, eine Million wirkliche Sportsleute übrig; das ſind bei einer Volks Fichte J mit 1:0, 2. Mannſchaft gegen Fichte II 2:2, 3. Mannſchaft nes Schüler T, Autem, Blume, Wilde, inkler, Niedengu,ren gif er von 60 Millionen noch nicht 2 Prozent. Das bedeutet alſo, verlor gegen Cröllwitz III 6:0, Jugend gegen Viktoria Jugend Dietrich Hoja, Böhme, Beret II. Treffpunkt 247 Uhr „Eisbörſe“

nur etwa jeder fünfzigſte Deutſche regelmäßig Leibesübungen 1:1. Da beide Mannſchaften ſpielſtark ſind, iſt ein intereſſanter Kampf
r wir a d r vo r weit wear e iel u erwarten. Es iſt das letzte Spiel vor denbut 8 8fernt, daß kägliche Uebung des Körpers als allgemeiner Vrauch I grejs, 6. Bezirk im ArbeiterTurn- u. Sportbund e Signal ger ere ale Auffelung h

Geſellſchaftsſpiele der Fußballbörſe am Sonntag, dem 31. Mai: Autem (dafür Schüler i zwar gegen ASC.

e Käufliche Sportler. 1. Pfingſtfeiertag: S Da h zu ſSer h Zu der Zeitſchrift „Maſchinenmarkt“ (Nr. 88) kann man wieder Zeit Sauender Verein h A. S.C. Halle. Sonnabend, den 30. Mai, abends n für
e einmal leſen, wie der ezri de Sport ſich ſeine Sportkanonen 1/23 Minerva J Viktoria Jgd. (Wörmlitz) alle Mannſchaften eine Sitzung im kal ſtatt. W der

7 durch Kapitaliſten heranholen läßt. Jn der genannten Nummer 1 3 A. -S. -C. r (Fichte) iele iſt es Pflicht eines jeden Sportgenoſſen, zu erſcheinen, werde x /24 Minerva Pfingſtſpiele iſtW des „Maſchinenmarkt“ ſteht folgendes Jnſerat: 1 Bruckdorf Jdd. Wörmlitz Jod ckdorf) ehlt, kann nicht aufgeſtellt werden. P ſind zu dieſerer l „Junger Gas-Jnſtallateur für Gasanſtalt geſucht. 1/21 Teicha Jgd. Askania Jgd. Gneiſt-Trotha) Su mitgtbringem. Spiele zu Pfingſten: Am 1. ertag
Re Bedingung: Fußballer der Ia Ligaklaſſe. Findet ſichere Le 2. Pſingſtfeiertag: nimmt 1. und 2. auſ an dem ndte bensſtellung, nachweislich ſeiner letzten Leiſtungen. An v Sportluſt Sandersleben in teil. Abfeter gebote an Frau Jlſe Pohl, Namslau in Schleſien. e m m Fyfle l Wormlip) der M sſitzung S 3 m er. en

v u A. SD. C. tAlſo wieder mal ein Beweis, wie die bürgerlichen Ipbran z Trotha 11 Diemitz II (Giebichenſtein) e War gbiſherterne Am 2. weilt 1. und 2. Mann
vereine protegiert werden. Die gute Frau, wahrſcheinlich die erſte 11 Viktoria Jgd. üstania Jgd. inerva 3 v olferode Sportfeſt des ins Woiferode.

hat Geige des Vereins, hat freilich vergeſſen angugeben ob Torwart, i4 Viktoria J Tgettin I Geyer-Minerav) z n rn i e e hre in Vengdorf,
am Seteidiger de fern her erloct heer Der Freitag, den 29. Mai, ſpielen auf dem Sandanger um 547 Uhr: Treffpu h Not Se Jugend e e

n, 1 zige nen gehunden haben. ſolchem verlodenden Angetot s Viktoria Sportluſt J. (Brandt Fichte.) Jugend um *211 Uhr t. r 0 Uhr Peiß 9r s W ſeht, r im h a zug g 14. Juni n r hat eert r e S Meſtelt Mannſchaften werden Mannſchaftsſthung
Klär re Sportgenoſſen auf und vor allen Eure Klaſſengenoſſen, emannſchaft aufgeſtellt un en zu erſcheinen: Herknerdie den kürgerſigen Sportvereinen noch a ren. Vlele von P. Harre Ceſt und P. Hunold a Schuberth Tourizten Verein Die Batnrfreugd t gen Segen

des ihnen nehmen an, wenn ſie der Gewerkſchaft oder einer Partei au und ßiger (Viktoria), und Nietenzu (Sportluſt), Jäckel Freitag im Heim Wei v n. 7 Je Kogg
Nil gehören, dann haben ſie in der Arbeiterbewegung ihre Pflicht (Trotha), M. Krampe (Fichte), Dönitz (Giebichenſtein). eder veranſtaltung im Saal der fallen aus
von erfüllt. Daß ſie aber durch die Zugehörigkeit zu einem bürgerlichen Spieler hat wriß e mitzubringen. Jerſey ſtellt der Bezirk. über „Die Bauernkriege“. e Gruppenal
goh Sportverein ihre Klaſſenintereſſen mit Füßen treten, ſcheint ihnen Die Mannſchaft ſpielt auf dem Stadion gegen Kreismeiſter Sport Fußballklub Sportfreunde e Wir erinnern unfere Mit
dem nicht zum Bewußtſein gekommen zu ſein. Oder ſind die Arbeiter verein Cröllwitz. Schiedsrichter iſt Sportsgenoſſe Störmer (Mi glieder und Freunde an ung ifeſt auf dem „Roden Haus
eſer im bürgerlichen noch immer der Meinung, daß es dort keine nerva). Linienrichter ſtellt Giebichenſtein zwei Mann. am g Pfingſtfeiertag. ttags 2 Uhr finden auf werzolitik gibt? Den beſten Beweis haben doch verſchiedene bürger Am 109. Juni im v ſchloß letzte SchiedsrichterVollſitzung P ettſpiele ſtatt. Von 8 Uhr an Prei Sicher und von t t

iche Sportverbände bei der Reichstagswahl erbracht. vor der Serie; daher h eines jeden, zu erſcheinen. an Die h r wir, 7 vecht e re

e Welche 1., 2. und Jugendmannſchaft iſt illt, am 14. Juni ung kommen.v (Reichsarbeiterſporttag in Zörbig) gegen Zörbig pelen Man orr Um die mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft. wende ſich an Otto Störmer, Kangleigaſſe 1/2 III.
gotww Auf dem Sturmplatz in der Neuen Neuſtadt in Magdeburg Krei 7ählt, e am Sonntag t r r. on ten Seit r z a armgahrt S An alle Arbeiter Sportorganiſationen
inen urn und Sportbundes ausgeſpielt. Unerwareet und ent da tige in iter reine, die Samariter von der Arbeitereine n er Wege anterigg der herete en Tee ren e n e iel tenetet eanriiee Khionte en haben wollen ten ſpäteſtens Tage

t m Jena in J rrun den n werden dieſe müſſen auch reſtlos am Ausſcheidungsturnen am vorher beim Kolonnenführer Max Hintze, Huttenſtr. 76, angemeldet
z z der e e fzr e le Mie dem Sieger der 7. Juni zum Reichsarbeiterſporttag in Oppin ieilnehmen. ſein. Spätere Anmeldungen können nicht mehr berückſichtigt werden.
ſte Vorrunde zuſammen. Auch Fichte (Halle) mußte die Ueberlegen Karl Schöne, 5. Gruppenvorſitzender, Teicha Nr. 35. Arbeiter-Samariter-Kolonne Halle.
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Nur Kleine Alrichſtraße Nr. 11-12. V 3815

h m
u a c t

fingſt- Schuhe nur von
Wäiebachs Schuhtwarenhaus

m Rur Kleine Alrichſtraße Nr. 11--12.
l 50

e

Turnſchuhe

Jellzahlune

Teppiche, Steppdecken, Ghalselongue-
Decken, Korb-Möbel. Ruhbebetten, Muslk-
apparate. Bettstellen, Matratzen. Wäsche

Afchen. 3814

Wochenrate 5 Marf
schränke mit Splegel.

Fichmann 4
u an n n nGroße Ulrichstr. 51

(PBing. Sechulstr.)

Co.

für das Püngstfest
her gut und billig
II I

in allen Größen.
Bonbon verſchied. Sorten

Kokosflocken Pfd. 134
Stück von 4 bis 50

u Pfd. 13

Schokolade halbſüß 100-Gr.-Tfl. 30
Rosinen- Schokolade

1 Tafel 15 Pfg.
Stachelbeeren 2- Pfd.Doſe tflfert. 0

Birnen 2 Pfd.Doſe 7TO0
Aprikosen-Konfitüre 42
1-Pfund-Glas (inkl. Glas) 9
Margarine 1 Pfund J
Himbeersaft

Steinweg 30. Talamtſtraße 7.

Jch wäfssle,
wenn es regnet, nur

MAeinzelf-
Scſfrirrmne, die sind gut
und billig zu haben bei

Schirm Heine
Leipziger Straße 95/99

Sfeinweg 19 a

eine Halbmongatsſchrift

Jetzt
mit ſämtlichen

Schnitten auf einem Bogen
im Heft 10 Pfennig mehr.

Ohne Schnitte
30 Pfg.

s u bezieben durch:
„Volksblatt“ Buchhandlung

Halle a. 6.,nurGr. Ulrichſtraße 27.

Visſeben d
Unter dem heutigen Tage haben wir

eine neue Gebührenordnung für Reini-
W i innerhalb der

Stadt Eisleben erlaſſen, die am 1. Juni1925 in Kraft tritt. 4
Dieſe hängt vor dem Rathauſe aus.

Alle Drucksachen

ſietert die
Hallesche Benossen-

schafts Buchdruckersei

T
Pfingstfest

Die Oberhemden ind Krawattenm von
auserlesenem Geschmack und
bester Quolifät in größter Aus-
wohl zu niedrigen Preisen

Halle (Saale)

e

Weddy-Pöniche Steckner
Leinen u. Wäsche

Haus Leipziger Str. 6

Volkspark
Burgſtraße 27.

al de
Vohnenſtangen

Roſenpfähle
Gartenharken

Waldlatten

Carl Schumann
Holzhandlung
Gr. Steinſtraße 30

Tel. 6474 3829

Auf Teilzahlung

erhalten Sie
Anzüge, Koſtüme,
Kleider, Schuhe

o uſw.raf E382 b. Thee 22

Fl. 85 1.00 1,50

n 7 T 7

3

tür jede Figur e richtige Paßtorm

430“
Anzüge
schöne farb. Muster
und Nacdelstreifen

65,00 53,00 48,00

Anzüge
reine Wolle u. beste
Sommergarnware

110,00 98,00 85.00

Sport- Anzüge
haltbare Wippkords
Loden u. farb. Muster

65,00 57,00 48,00

Tennishosen
weiß, grau u. gestreift
reine Wolle

26,00 24,00

Jünelings- Kleidung entsprechend billiger. 3835
Knahen- Kleidung jeder Art in reichhaltiger Auswahl.

Otto Knoll Nachf.

Herren Kleidung
Sommermäntel
Gabard.-Covercoat u.
Cheviots, mod. flotte
Formen

75,00 68,00 55,00

Windjacken
22,00 19,00 15,00

Lüster-Sakkos
schwarz, blau u. grau

Loden- Mäntel 00 18,00 15,00 11,00
tür die Reite Wasch- Jacketts 004800 48,00 80.00 und Joppen 5
Gummi-Mäntel 12,0 9,00 6,50
Köper Kaschmir u.
Stoffbezüge

38,00 29,00 24,00

Weiße
Waschsporthos. 00 Tussor- Sakkos 00
prima Satin u. Köper beigefarbig

14,00 11,00 15,00 11,00

Inh.: Rich. u. Arth. Schulz

22“

Leipziger Strasse 36

Wasch- Anzüge
mit langer Hose und 00
Breeches

35,00 30,00 22,00

Der deutſche
Fürſtenſpiegel
von Friedr. v. StromerReichenbach

Preis Mk. 2, geb. Mk. 3,
Eine packende wahrheitsgetreue Schilde
rung des unheilvollen Einfluſſes des
deutſchen Fürſtentums auf unſere gegen
wärtige politiſche Lage. Jntereſſant
iſt namentlich der Blick hinter die Kuliſſen
des Weltkrieges und die auf hiſtoriſcher
Grundlage beruhenden Vorausberech
nungen für die nächſte Zukunft. Ein
unentbehrliches Buch zur Beurteilung

der politiſchen Lage.

Zu beziehen durch:

Volkshlatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 27

r meeHerrenhüte, Nutzen
sowie sämtliche

isteben, den 16. Mai 1925.
Die Polizeiverwaltung.

M e M
S A

von

Am gmust Bebele
In s Bänden gebunden für 6 K.
Volksblutt Buchhandlung

sute
Vettlame

dure n

inserieren
im

„Volksblatt
bringt Cus

a

Herren-Artlkel
in reichhaltiger Auswahl

ewpfiehlt

tuv Codehar
mmen dorf

3806

Carderohe
Anzüge, Paletots,

Garderobe

Blusen. Röcke

Hermann liehau
Merseburger Straße 22

Durchgehende Geschäftszeit von 8--7 Uhr.

T

Kreckſt
Herren-

Regenmäntel

Damen-

Aleider
Kostüme
Mäntel

Wo Kollst Du saufen?
Nur bei unseren Inserenten!

von meinen
Auswahl, un

ualitäten und meiner
Sie werden finden,

m

ſist In Gielchwenn Sie bei bleibenden Werten tür den Haushald
nur gute Ware Kaufen.

i

oßen und sohösnen
aß dieselben nicht

zu übertreffen und meine Preise nicht mehr zu untep-

Inletts,
Ppatent-

Metall- u. Holzbettstenlen, Kinder-
betten, Federbetten

Chaiselongues u.

bieten sind bei;:

BetttedStepp- ü. Däuncngecien
PReformunterbetten und KMissen,atratzen,

-Chailselong.und Auf
Bottfedernreinigung nach neuesten Erfahrungen

gründlichst und billigst
Faehmännisehe Bedienung. 8888 t

Bettenhaus Bruno Paris
Ruhebetten- und Matratzen-Werkstätten.

Kl. Ulrichstr. 2, Eing. Kangzleigasse, 2 Min, v. Markt

eDas eigene Heim
d

e e5 s

M

A.
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